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A. Ehrendoktor.
Ord. Professor D¡. phil., Dr. oec. h. c., Dr. der Handelswissenschaften e. h.

Josef Hellouer, Fronkfurt o. M.

B. Vorbemerkungen.
L Lage der Hochschule und Fahrverbindungen,

Das Gebåud'e der Hochschule für Welthandel befindet sich in Wien,
XlX., Franz - Klein - Gasse 1. Postbestellbezírk: Wien 117. Fernsprechan-
schlufi : A-14-5-52, A-14-5-53.

Die Hoihschul.e ist zu erreiihen:
mil der Sladtbahn:

Linien DG, GD, G, Gl8: Bahnhof Nut5dorferstrafe;
mil der Slràfenbahn:

Linien 38, 39, G2: Haltestelle Döblinger HauptstrafSe-Billrothstrafe,
Linie 40: Haltestelle Gymnasiumstre$e-Hasenauerstrafie,
Linie 8: Haltestelle Strafenbahnhof Wëihringergürtel,
Linie D: Haltestelle Lichtenwerderplatz;

mil dem Omnibus:
Linie 201 Haltestelle Gymn,asiumstraþ.

2. Zeiltafel,

Beginn des Sommerlrimeslers: Montag, clen 'l . ,April 1940.

Ende des Sommerlrimeslers: Mittwoch, den 31 . iuli 1940.

l. lnskriptionslagr Freitag, den 5. April 1940.

Beginn der Vorlesungen: Monlag, den i5. April 1940.

1. Pdfungstagr Montag, den 1. April i940.

Die Meldungszeiten zu den Klausurr,i,bungen und prüfungen sowie
die Daten lür das He/bsttrimester'1940 werden durch Anschlag am
Schwarzen Brett verlautbart.

Das Hochschulg,ebäude ist .wåihrend der VorlesunEszeit Montag bis
Freitag'von 8 b,is 20 Uhr, Samstag von I bis 1ó Uhr,.wåihren.d dei vor-
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lesungsíreien Zdit Montag bis Freitag von B bis 15 Uhr, Samstag von
I bis 13 Uhr geöffnet.

Die Kassenschalter werden um 13 Uhr geschlossen.
Die Offnungszeiten d'er Sa,m.mlu.ngen (Bibliotheken usw.) und der

lns.titute werden gesondert verlautbart.

3. Aufnahmsbedingungen.

Die Teilnehmer an den Veran,startungen .der Hochschure für wert-
harrd'el gliedern sich in Studenten (ordentliche Hörer) u,nd in Gast-
h öre r (auÉlerordentliche Hörer).

. ?iu. studenten (or.dentlichen Hörer) mit creutscher Staatszugehöri,g-keit haben zum Zwecke d'er Aufnahme in die Hochschure rtil wett-
handel vorzulegen:

a) den Nachweis der Hochschurreife durch Beibringung eines an-erkannten Reifezeugnisses. Besitzer ausrändischer z"ígnlr. lub"n,falls nicht eine allgemeine Regerung erforgt, um die sonderbewiiligung
durch das Reichserziehung,sministeriuÃ in Be¡¡n im wege des Rektorates
anzusuchen;

b) den Nachweis der arischen Abstammung (siehe Abschnitt 4);
c) den Naihweis einer kaufm,ännischen Tåfigkeit (siehe Abschnitt 5);
d) den Nachweis der erfüilten Arbeitsdienstpfriiht (siehe Abschnitt ó);
e) ein polizeiliches Führungszeugnis, das entfailen kann, wenn der

Aufnahmsbewerber vor nicht rän,g,er ars einem Vierterjahr åine öffent-liche ,mittlere oder höhere Lehranstart oder eine Hochschure vêr-
lassen hat;

f) den Fleimatsihein',
g) zwei gleiche, unaufgezogene Lichtbilder in der Grö$e 5 X 7 cm.
(wegen etwaig'er Kriegserreichferungen bezü'grich der punkte c) und d)

siehe die Ansihläge am Schwarzen Arettt¡
studenten, die bere,its an einer anderen Hochschure eingeschrieben

rvaren, mü'ssen d'as Abg'an,gszeugnis (Exmatrikel) der zulerzr. l¡esuchten
Hochsihule beibringen.

Tudierenden,'d'ie bei der rm,mafrikulation in das zweite oder ein
höheres Gesamtstudiensemester eintreteq, haben aufierdem nu.hru-
weisen, da$ sie siih der durih das studentenwerk durcirgefrihrten årzt-
lichen Pflichtuntersuchung unterzog,en haben und.ais studieniaugl¡ch befun-
d'en word'en sind.

Voraussetzung für d'ie lmmatrikulation von R.eichsd,eutschen für c{as
zweite und' höhere semester ist ferne¡, da,fi sie an der zuvor besuchten
Hochsc'hule an den pfrichtmåbigen Leibásübungun 

- 
1o-na"rJr'iJr"g¡regelmäfiig teilgenommen haben (siehe Seite 25).

Uber .drie Aufnahme von niihtdeutschen Studenten und von Aus-
ländern siehe Abschnitt 7.
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4. Ariernachweis.

Der Nachwe'is der arisc'hen Abstammun.g wird durch die Vorlage
von standesamtlichçn oder kirihlichen Urkund.en u,ber die eigene Ge-
burt, gegebenen{alls über dlie eigene Verehelichung, ferner über Nåmen,
Geburts'daten und Reli,g,ionen d,er Eltern und Gro$eltèrn des Aufnahms-
werbers und inr Falle der Vereheliihung, auch des Ehegatten erbracht;
An d'ie Stelle der einzelnen Urkunden kann ein vom Amte für Sipperr-
forschung der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei (NSDAp)
beglaubi,gier Abslammungsnaihweis treten.

5. Kaufmännische Tliligkeit. I

Bewerber um das Diplom fü,r Kaufieute haben ein halbes
Jahr prakf ische Tätigkeit in einem vom Prüfi.rngsamte d:er Hochschule
genehmigten Wirtsihafts.betriebe nachzuweísen. Als Ersatz kann auch
bis zur Hälfte der g,eforderten Zeit eine vorwiegend auf wirtschaftliche
Belang'e gerichtete Verwaltungs- oder Geriihtstäti,gkeit oder qegebenen-
falls bis zur ganzen gefordierten Zeif der erfolgreiche Besuch einer hie-
fü,r anerkannten faihschule treten. Die praktische Tåt¡,Ekeit kann auch
wåhrend der Studi'enzeil als Ferialpraxis ab,geleistet werden. Ebenso mü,ssen
Kandidaten d, es Handelslehramtes fü,r die Zulassung zur
Prü'fun,g nach dêr vom österreichischen Bundesministerium für unterricht
mit Erla$ vom 14. Aug'1,51 1935 'h,erabgegebenen Prü'fun,gsordnung insgesamt
1lz )ahre kaufmännisihe Tåitigkeit nachweisen, wovon ein halbes Jahr
Ferialpraxis sein kann.

Zur Erleichteru,ng dêr Verbindung der Studierenden mit cier Wirt-
sihaftspraxis dlient das an d,er Hochschul.e eing,erichtete Praktikan-
t e n a m t. Studierend,e, d,ie die Absicht haben, ihre Ferialpraxis abzu-
leisten, können sich an dieses Amt wenden.

6. Arbeilsdienslpllicht.

Ostmärkische Abiturienten der Geburtenjahrgånge 1918 und später,
ostmårkische Abiturientinn,en d,er GeburtenjahrgÉinge 1g1g und später
werdèn zum Studium nur zug,elassen, wenn sie die Ableistung des
Arbeitsd,ienstes nachweisen oder eine Bescheinigung ü,ber Rückstelrung
oder Befreiung davon vorlegen.

Fü,r altreichsd.eutsihe und sudetendeutsche Studierende kommen die
entsprechen'den Bestimmungen zur Anwendung.

7. Aufnahme von Ausländern und nichtde¡¡tschen Studenten.

Fü'r die Aufnahm,e von Auslåndern oder von Bewerbern deutscher
staatszugehörigkeit, aber nichtdeutscher volkszr-rgehörigkeit finden die
Aufnahmslbestimmun,g,en für d,eutsch,e Studenten mit Ausnahme der
Punkte b un'd d sinn,gemäfi Anwendung.
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Ausländer haben bei ihrer rnskription rroch weiters vorzuregen:
a) den Naclrweis über genügende Kenntnis der deutschen sprache;
b) einen seibstgeschriebenen Lebenslauf ;

c) ein von der Heimais- oder letzte¡-r Aufenthartsbehörde eusgestell-
tes Fü,hi.r-rngszeugnis aus dem laufencJen Jahre.

8. Sonderreileprülung und Begabtenprtåfurng,

Níchtmaiur¿nten können siclr zur Eriang.,,,g der I-iochschulreife einer
S o n.cle r r e i{ e p rü. lu n g r-rnterziehen.

Die rräheren Bestimmunqen lrierü'ber sinci im Rektorat cer Hoch-
schule für Welthandel zu hoben.

Auch ohne sonderreifeprü,fung können besonders begabte Nich.t-
maturanten zum ordentlichen studium der wirtschaftswissenschalten zu-
gelassen werden, wenn sie eirre Begabtenprüfung abiegen oCer
'¡¡enn ihnen als in d'er Parteibewegung besorrders rrprobie du, 1 a n g .-
¡n a rck stu d i u m ermöglicht wird.

Näheres hierüber .ist in der Hochschulkanzlei zu er.fahren.

9, Zulassumg von Gasfhörern.

,Als Gasthörer l<ö¡rnen zugelassen werden:
a) Beru{siätige Personen, die mínclesiens clas Zeerc]'is cjer Reife für

die ó. l(lasse einer deutschen höhere. Lehransiart besitzen, ein ¡rlan-mäfuiges Fach- oder Ber¡-rfsslud'ium betreiben o,ier sich in einzelnen
wissensgebieten weiterbilcien wollen, ohne den Vorschriften fü,r clie
lmmatrikulation zu genügen.

von dem Erfo¡de'ris der Reiíe fü,r cJie ó. i"ila.-.se kann abgesehen
werden, werln der Aufzr¡nehmenc:!e ein berufri,:hes rnteresse an dem
Besuche eirrzelner vorlesunge' ocer Vorlesungsreihen .achweist und wenn
feststeht, dalJ er nach seiner Vor- urrd Allgemeinbiidung in der Lage ist,
den Vorlesungen mit Verstärrdnis und Teilnahme zu lolgen.

b) Personen ohne Hochschulreire, die crie Absicht haben, die rJoch-
schule für vt/elthandel als student zu besurchen r¡nd die sich zu cliesem
Zwecke der Sor¡derrei{eprü'fung unterziehen woilen, in den dieser prüfung
vorang'ehencien Studienhalbjahren.

c) Personen mit abgesðhlossener Hochschurbirdung, die redigiich
beabsichtigen¡ zLr promovieren odrer ihre studien auf eirzelnen Gebieten
zu vervollstärrdigen.

Gasihörer mtissen ein Mindestalter von 1B iahren nachweisen. Der
Besuch von Lehrveranstaltungen durch Gastirörer gilt nicht als ordnungs-
T.if¡]s.: Studium, gewährt daher l<einen Ansprr-rch auf Zulassung zr¡ <Jen
l-iochsch r-r I prüf u n ger':.
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10, lnskriplionsvorgâng.

Der Aufnalrmswerber hat sich wåhrend der vorg'eschriebenen lnsl<rip-

tionsfrist persönlich in der Rektoratskanzlei vorzusteiien und die geforderien

Nachweise vorzuleg.en. Die weiteren Einzelheiten v¡erden durch Anschlag

geregelt.
Nach erfolgter Aufnahme hat der Studerrt ztrr lestgesetzten Zeif

persönlich beim Rektor zur Angelobung (lmmatrikr-rlation) zu erscheinen.

Bei dieser Gelegenheit erhält er seine Ausweiskarte und das Meldungs-

buch.
!m Falle der Aufnahmswerber Mitg'lied oder Anwärter der NSDAP

oder einer ihrer Gliederungren istr hat er seine Zugehörigkeit hiezr-r nach-

zuweisen.
Sämtliche vorzulegenden Zeugnisse müssen in Urschrift oder in

beglaubigter Absclrrift beigebracht werde¡r. Ausländischen urkunden ist

eine beglaubigte deuische Ubersetzung beizr-rfùgen.

tl. Der Lehr- und Lernbetrieb an der Hochschule für Welthandel'

Jeder Studen{ hat vor Beg'i¡¡ der Vorlesungen die von ihm ausge-

wählten Lehrveranstaltungen in sein Meldungsbuch einzutragen und vom

Vortragenden bestätigen zu lassen.

Um dem Studenten dLie Auswahl zu erleichtern, sind im Vorlesungs-

verzeichnisse die Semesterzahlen angegeben' Es empfiehlt sich, wenn

auch kein Zwang dazu besteht, sich an den dadurch gekennzeichrreten

stuclierrgang zu halten. Diesbezü'glich wird auf die besondere Verlautbarung

des Rektorates am Schwarzen Brett verwiesen,
lm übrigen hat der Reiihsminisier für Wissenscha{t, Erziehung und

Volks'bildung am 2. Mai 1935,,Richtlinien f ü' r das Studium der
Wi rischaftswissenschaften" erlassen. Aus diesen ist herr¿orzu-

heben:

l. Aufbau dres, Stuciiums'
1. Der Studiienplan ist auf ein Mindeststurdium von sechs semestern

zugeschnitten. Eine ausreichende Durchdringung des Stoffes wird iedoch
kaum ohne Zugabe weiterer semester möglich sein. Es wird daher drirrg-

lichst empfohlen, dem Wirtschaftsstudium .sieben oder acht Semester zu

widme¡r.
2. ln den beìden ersten Studiensemestern so!l der Student die

völkischen Grundlagen der wissensihaft kennenfernen. vorlesungen über

Rasse und sippe, Volks,kunde und vorgeschichte, ürber die politische

Entwicklung des deutschen volkes, besonders in den letzten hundert

Jahren,, g,ehören an den Anfang jedes geisteswissenschaftlichen studìums.

Gleiihzeitig wird der stud'ent geschichtlich und politisch in die Sorrder-

aufgaben seines Faihes eingeführt.
3. Das cl'r¡tte, vierte und fünfte semester sind dem eindringlichen

Fachstud,ium vorbehalten. Das sechste steht schon im Zeichen der heran-

r¡.¡ckendren Abschlufiprüfung r-rnd ist daher weitgehend von planmåfuigen



Vorlesun,g,en entlastef. Ubungen fü,r Vorgerückte, Arbeitsgemeinschaften,
Konversatorien und seminare trefen in 'den'Vorderg,rund und beherrschen
auih d'ie folgend,en Zusatzsemester.

4. PflichtvorlesungÌen gibt es nicht. Jeder Belegungszwang in dieser
Richtung unteÉbleibt, doch müçsen 'die stud'enten (ordenflichen Hörer)
der Hochschule für welthan'del zwecks Anrechnung des Semesters eine
Mindestinskription von 20 wochenstunden prc Semester nachweisen.

5. Frir die Hauptvorlesungen ist ein fester Studienplan aufgestellt, cleÉ
sie einem bestimmten semester zuweist, Früjheres Belegen d'er úorlesungen
ist unstatthaft, späteres, insbeson.dere wiederholtes, erlaubt.

ó. Jede Hauptvorlesung wird nur einmal im Jahr geharten. wer sein
studiiunr ordnungsgemä$ mit d'em wintersemester beginnt und rrach dem
Stud;ienplan ausriihtet, hat die Gewähr, daf er die plarim;fiig,vor.gesehenen
vorlesungen zur reihten Zeit an jeder .deutschen wi¿sÃaftshichschure
oder wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät vorfindet. Dad.urch ist die volle
FreizüEigkeit der Stud,enten gewahrt.

ll. Leitsätz,e f ür r dl ie Studenten.
Studiert an der Hochschule undr nicht beim Einpauker! lhr sollt niiht

Prü'fungskenntnisse in euih anhåufen, sondrern Wahrer und Gestalter der
deutschen Wirtschaft werden!

Der Neubau der Hochschuren kann nicht von heute auf morgen er-
fol,gen. Bevorzugt daher d;ie Hochschulen, in denen persönlichkeit"nl¡rl."n,
die in Ges'innun,g und Leistun,g euch Fürhrer und Lehrer im neuen Geiste
sein können! Denkt an die Grenrhochsihuren und lernt dort den poritischen
und' wirtsihaftlichen Kampf um den deutschen Volksboden kennen!

wirtschaft und' Technik sind eng verschwistert. schärft derum euren
Blick auih für d'ie wirtschaft durch das studium der Technik und Natr.rr-
wissenschaften !

schulf euch in Arbeitsgemeinsiha{ten! Freiwiilige, serbstgewährfe Arbeit
ist die beste Lehrm,eisterin, Kameraden sind die besten Lehrerl

12, Prüfungen

Des studium an 'der Hoihschure für werthander schrieft mit der
?.i pl"mprüfun,g für Kaufl,eute, Nåh.eres,hierüber ist in der
Diplomprüfungsordnung enthaltery d,ie vom Rektorat b.;;;; *.;un" kunn.Diplomprüfung,en für vorkswirte un'dr Dipromprüfun,gen Iür Handrersrehrer
werden an der Hochschure für werthander bis aui weiteres ni"ä uug"-halten; d'och dürften drie retzteren noch im Laufe des Jahres 1940 einge-führt werden.

während' des sfudiums finden in den kaufmännischen Fåchern, ci. i.in Buchhaltu'ng, wirtschaftrichem Rechnen, Finonzmathematik, Geschäfts-technik und Statistik, K.rausurür bu¡,gg¡ statt. Nach erforgreich,or.
Beteili'gung an diesen ubungen we¡den ubungsscheine ausgesfe"ilt, diebei d:er Meldung zur Diplomprü,fung einzureich,en sind,. Die Teilnahme anden Klausurü'bung,en ist für die Bewãrber um das Kaufmannsdipto. pfl¡.r,t.

B

Ausku.nft darüber geben d'ie besond'eren Anschlä9e des Rektorates'

Die Ubungssiheine sollen, wenn möglich, in den ersten drei Semestern

des Studiums erworben werden.
Frlr Handelslehrer gilt bis auf weiteres die vom früheren öster-

reichischen Bundesminisferium für Unlerricht erlassene Prüfungsordnung

vom 14. August 1935. Naih dÌieser haben die Kandidaten zuerst das

Kaufmannsdiplom zu erwerben und dann noih ein zweisemestriges Auf-

baustudium im Handelslehrerseminar der Hochschule fü,r welthandel (siehe

Vorlesungsverzeichnis Seite 3ó) zu a'bsolvieren.
Zur Ausbildung im Prüfung's- und Treuhandwesen bestehen an der

Hochschule,,Sondrervorlesun'g'en f ti'r Prüf un gs- und Treu-'
handwesen"'(siehe Vorlesungsverzeichnis Seite 36)' Sie können von

Studenten und Gasthörern besucht werden. Näheres ü'ber die Aufnahme

besagen dli'e in der Rektoratskanzlei erhältlichen Bestimmungen'

Die Studenten können das Faih ,,Prü'fungs- und Treuhandwesen" aLlch

als wahlfaih bei der Diplomprüfuirg (Son,derbetriebswirtschaftslehre) wählen.

Die Gasthörer können aus d'en Gebieten der Sondervorlesungen Einzel-

prüfungen ablegen. Durih dliese Prüfungen werden die Bestimmunþen über

d;ie Zulassung zum Wirtsihâftsprüferberufe nicht berührt.

Ferner sirrd an der Hoihschule noch ,,Reichshochschulkurse
f ür Fremdenverkehr" eingeriihtet. Sie unrfasserr ein zweìsemestriges

Stud;ium und bezwecken, Personen heranzubilCen, die geeignet sind,

leitende stellungen in gröfieren, vor allem internationalen Betrieben der

Fremd,enver!<ehrswirtschaft mit Erfolg zu bekleiden und sich in den

Körpersihaften des Fremdenverkehrs als Führer oder als Gefolgschafts-

mitglieder erfolgreich zu betätigen.
Näheres über den Aufbau der Kurse, über die Zulassung der Kurs-

hörer und über Prüfungen ist aus den von cler Kursleitung, Wien,

xvlllll17, colloredogasse 8, ausg,egebenen besonderen Mittêilungèn er-

sichtl¡ch.
Wer über.das Diplom hinaus noih den Gr¡d eines Doktors der

Handelswissensc'haften erw'erben will, muf5 nach den Bestim-

mungen der Promotionsordnung noch eine wissenschaftliche Arbeit (Dis-

sertaiion) vorleg,en und' sich den strengen Prü,iungen (Rigorosen) unter-

ziehen. Näheres hierü,ber ist aus d'er im Rektoraie der Hoihs.chule erhålt-

lichen Promotionsordnung 2u ersehen.

des Mi*ereuriJ; lî1î.il,Ill"uu"n., u",,,"

zur Heranbildu¡g ¡unger Kaufleute fü'r SücJosteuropa an der

Hoihschule lür Welthandel in Wien'

Fúhrend'e Kreise der deutschen Wirtschaft haben durch den Mittel-

europäischen wirtschaftstag EV. Berlin an der Hochschule fü'r welthandel in

WieÅ eine Südost-Stiftung zur Ausbildung junger Kaufleute für Südost-

Europa errichtet.
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Die Ausbildung erfolgt in einem zweijährigen Lehrgang und-soll den

Teilnehmern d,ie kennfnis der Sprachen des europáischen Südostens

(serbo-kroalisch, Rumänisch, ungarisch, Neugriechisclr, Bulgarisch, Tü,rkisch,

ischechisch, Slowakisch) und ein besonderes Wissen aurf den nachfolgenden

Gebieten vermitteln:

1. Wirtscha{tsgeographie und Wirtschaftsl<unde cies Sü'dostens einschlielilich
, ier gesamten Verkehrswirischaft zu Wasser, zu Lande und in der Luii.
2. Handelsverfragspolitik, Zahlungs- un'd Verrechnungsabkommen, Währungs-,

Devisen;, Zoll- und Handelsrecht der Sücloststaaten, insbesonclere ìrn
verkehr der LÊinder untereinander und im verkehr der Länder rnit
Deutschland.

3. Presse, Zeitschriften, Propaganda des südostens und ihre politischen und
wirtschaltlichen Voraussetzun,gen.

Das Lehrziel wird durch regelmä$ige Vorlesungen, Ubungen, Gast_vort''åge, Exkursionen u. ð. m. erreicht. Den AbschrLrry uita"t .i,i. bipro,..''-prü,íung vor dbm in Errichtung begriffenen prü{ungsômt fUr Aus_landskunde des S.üdosienr. Ub., das Ergebnis der prùfung wlrdein siaatsgültiges Hochschulzeugnis ausgestellt. - - :
Als Teilnehmer der Ausbirdung werdãn staatsangehörige des Deutschen

Reiches und der sü'dosteuropäisihln staaten deutscher und fremder Vorks-zugehörigkeit zugelassen, soweit sie die Hochschulrerfe besitzen.

Die Ausbildung erfolg{ koslenlos,

. 
Es ist möglich, die Ausbirdung mit ¿-inem ordentlichen Hochschul_

studiiunr an der Hochschule fLi,r Wãlthandel, oder eíner anderen WienerHoihschule, bezw. an dêr Wiener Konsularakad.emie, zu verbinden.
Der MWI'. wird sich bemühen,, befähigten Absorventen dieser Südost-ausbildung bei d,er Erlangung entsprecheÃde,. Stellungen i"-;;;' p"rlut.nWirtschaff behilflich zu sein.

. Der erste Lehrgang der Südoststiftung zur Ausbildung junger Keuf_leute für südosier-rropa an der Hochschure iü,. w"rthundur iÃ w¡.i beginntam Montag, den i5. April 1940.
uber drie Aufnahme von Teirnehmern entscheidet der Rekior der Hoch-schule fü'r welthand'er in wien. Gesuche um Zurassung ,ind unte, Bei-fü'gung d'es Reifeprüfungszeugnisses und èines ,Ausweises über die staats-angehörigkeít des Gesuchsteilers bis rängsfens r 0. Aprir i 940 an dasRektorat der Hochschure fü,r werthander, Wien, xlx//117, Franz-Krein-Gasse

Nr. 1, zu richten.

14. Auskunft.

Mündliche uncl 
'chriftríche 

Auskünfte erteirt die Kanzrei cjer Hoch-schule fü'r welthander, wien, XrX., Franz-Klein-Gasse i, postbesteirbezirk
Nr' 1 1 7, Fernsprecher A-14-5-52, A-14-5-53. rn wissenschãftrichen Ãnge-legenheiten können sich die studíerenden an crie betreffenden rnstitutewenden (siehe seite 20). rn alen die Leibesübungen betreffenden Fraoen
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wendet man siih am besten an das Amt fü'r Leibesübungen, Wien, lX., Sensen-
ga,sse 3 l(Fernruf A-29-5-19r, odier an die Studentenfü,hrung, Stelle Körper-
liche Ertüchiigung (HochschulgebËiud'e, lV. Stock). Auskünfte in studentischen
Fragen und Auskünfte über den Nationalsozialistischen Deulschen Studenten-
bund (NSDStB) oder tjber die Arbeilsgemeinschalt rrationalsozialistischer
Studentinnen (ANSt) werden ebenfalls durch ciie Studentenführung im
Hochschulgebäudre, lV. Stock (FernruÍ A-11-2-05), oder am Schalter des
NSDSTB im Hochsihulgebäude, Halbstock rechts (Fernruf A-10-7-84) erfeilt.
Dort findet auch zu Semesterbeg,inn eine l<ostenlose Beratung in lnskrip-
tionsangelegenheiten statt. t

15, Gebührenordnung,

a) Studiengeld, Prüf ungs- und sonstige Gebührerr.
(Siehe Anschlag l)

b) Die Gebü,'h ren za h I un g.

Sämtliche Gebühren sind grundsåitzlich sofort, d. h. mit der Ein-
schreibung zu enirichten.

c) Gebührenerla! und' Stipendien.
Für Gesuche um Gebührenerlaf5 und Stipendien wird zu Beginn eines

jedren Halbjahres ein Termin durch Anschlag am Schwarzen Brett bekannt-
gegeben. Verspätei eingereichte Gesuihe werden zurückgewiesen.

Gebüihrenerlafi ist nach den reichseinheitlichen Bestimmungen im ail-
gemeinen erst vom zweiten Halbjahr an möglich.

Vordrucke fü,r Gebührenerla$- und Stipendiengesuche sind in der
Hochschulkanzlei erhältlich

16. Fahrpreisermä!igung.

Eingeschriebene Studenten erhalten bei der Deutschen Reichsbahn
ftiu drie Fahrt zwisihen Wien und dem ständigerr Wohnorte der Eltern
oder dem ei,genen Wohnorte eine Fahrpreisermêifii.gung von 50 v. H.

Die Vordrucke (,,Antrag auf Ausgabe rron Schülermonatskarten" bei.

tåglicher und ,,Antrag auf Ausgabe von Schü'lerfahrkarten" bei einmaliger
oder gelegentlicher Fahrt) sind nach Ausf üllung der Hochschulkanzlei
zur Bescheinigung vorzulegen.

Wer die Hochsihule neu bezieht, mufi seine Fahrkarte bei der Ankunft
in Wien zurü'ckbehalten un.d' beim Reichsbahnverkehrsamt einen Anirag
auf Erstatiung dier Hälfte des Fahrpr.eises stellen. Dem Antrage isi die
Fahrkarie und ein von der Hochschulkanzlei bescheinigter Antrag auf Aus-
gabe von Schülerfahrkarten für'eine Fahrt beizufügen.

Die Anträge auf Ausstellung eines Flugscheines zum halben iarif-
mäligen Flugpreis aui dem Streckennetz der Deutschen Lufthansa A. G.
s,ind bei der Studentenfüihrung erhåltlich und müssen ebenfalls von der
Hochschulkanzlei bescheinigt werdren.
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C. Behörden.
t, Slaaliiche Verwallung.

Reichsbehörde: Reichsministerium fürr wissenschalt, Erziehung und Volks-
bildung, Berlin W B, Unter den Linden ó9.

Kurator: Der 'komm. Kurator der wissenschaftric'hen Hochschulen in wien:
Landeshauptmann ð. D. von Boeckmann, \Nien, 1/1 , Augustiner_
strafie 8. I

2. Akademische Verwallung.

a) Reklorat.

Rekfor: Se. Magnifizenz ord,. Prof. Dr. Kurt K n o I L
Pyoreklor: ord. Prof. Franz Dörf el.

b) Senat.

Vorsitzenden ord. Prof. Dr. Kurt K n o I l, als Rektor.
S[ellvertreler: ord. Prof. Franz D ó r f e l, als prorektor.

Milglieder: ord. Prof. Dr. Leqpold M a y e r, ars Leiier der Dozenienschaft.
Dklm' Dr. walter E n d r e s, als stellvertr. Leiier der siucientenschaft.

Prof. Dr. lng. Ernst Beutel
Prof" Dr, Karl Oberparleiter
Prof. Dr. Bruno Dietrich
Prof. Dr. Karl 5 e i d'e I

lmmatrikulalionrausschufS:

Vorsitzender: Der Rektor.

Mitglieder: Zwei Mitglieder des Lehrkörpers.
Ein Vertreter dêr Studentenschaft.

Presseslelle;

ord. Prof. Dr. Leopold Mayer'
Dozent Dr. Robert Schmied'.

wirlschallsprakfikantenamt (Zweigstelle wien des lnstituts für angewandte

Wirtschaftswissenschaften', Berlin) :

Leiter,: ord. Prof. Dr. Leopold M a y e r'

Akademischer Ausschu$ für Leibesübungen:

or.d. Prof. Dr. lng. Ernst Beutel'
ord. Prof. Dr. Karl Seidel.
Dozent Dr. Randolf R u n Ea ld ie r.

. 3. Dòzenlenschalt (Staatliche Organisation)'

Leiter: ord. Prof. Dr. Leopold M a y e r.

4. NSD-Dozenlenbund (Gliederung der NSDAP)'

Kanzlei : Universität, Hauptgebäude, Stiege Vll, Fernsprecher A-20-0:72'

Gaudoientenbunds{üihrer: Pg. ord. Prof. Dr' Kurt Knoll, Rektor.

ortliiher Dozentenbundsführer an der Hochsclrule für welthandel : P9. ord,

Prof. Dr. Leopold Mayer.
Stellvertreter: P9. Dr. Robert Schmied'.
Relerent fr-i,r Nachwuchsförderung: Pg. ordr. Prof. Dr. Karl Seidr el'
Referent für wissenschaftlic'he Oesellschaften: P9. ord. Prof ' Dr' Ërnst

Beutel.
Referent frir Kasse un'd Verwaltung: Pg' Dozent Dr. Max Sta'dler'

5. Auslandsaml der Dozen{enschafl'

der Universität un'd Hochschulen Wiens,

Wien, lX., Währingerstrafie 25, Josephinum, Fernsprecher : A-29-2-44'

Dienststunden: 9-13 und 15-18 Uhr' 
,

Leiter des Aufienamtes: ord. Prof' Dr. Herm. K. Barrenscheen'
Das Auslandsamt der Dozentenschaft d'er universität und Hochschulen

wiens hat d'ie Aufgabe, ausländische graduierle Akademiker aller Fakul-

täten und' Nationen, d'ie sich kürrzere od'er längere Zeil in DeutsChland

aufhalten, in das wissenschaftlic'he, wirtschaltliChe, industrielle, soziale und

kulturelfe Leben Deutschlan,d's einzufü,hren.

Siehe unter G
Se'ite 22.

ó. Studenlenführung.

Nationalsozialistischer Deutscher Stud'entenbund (NSDStB),

nz Reinthaler
rmann Leiter

Prof. Dr. Theodor Ferjancic
ProÍ. Frifz Tindl

als beamtete ordentliche Pro-
fessoren,

als beamtete aufierordentliche Pro-
{essoren mit denr Titel eines ordent-

lichen Professors.

als beamtete au$erordent-
liche .Professoren.

Prof. Dr. Fra
Prof. Dr. He

Proí. Dr. Hellmr,rt Georg lsele
Dozent Dr. Arnold PoeschI
Dozent Dr. Robert Schmied
Dozent Dr. Ernst Hatheyer

Prof. Dr. Anton Haar
Dozent Dr. Max Sf adler

als mit der amtlichen Vertretun,g von
Lehrkanzeln Beauftragte

als Vertreter der nicht-
beamteten Hochsihullehrer

I
I

c) Ausschüsse.

Dreierausschr¡$ (Diszipl ina rausschuf¡)

Der Rektor.
Der Leiter der Dozentenschaft.
Der Leiter der Studentenschafi.
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7. Hochschulkanzlei.

Vorstandi: Regierungsinspektor Ferdinand La d e k
Ouåstur: Oberinspektor Marie Souku p.
Buch'haltung: Inspektor Georg P ix n e r.

Pedellenschaft: mit der Leitung betraut: peclell Josef Wukowitsch.

D. Lehrkörper.
Die Mitglieder des Lehrkörpers sind innerlralb der Gruppen r bis 10

naih <Jem Datum ihrer Ernennung auf den betreffenden Dienstgrad, bzw.
der Erteiiung der venia legendi, in den ûrrup¡ren 11 bis r 3 nach dem
Alphabet gereiht.

|- Ordenlliche Professoren.

B e u t e I Ernst, fü,r Technologie und Warerrikunde, lng., Dr. techn. et Dr. phil.,
Dozent {ü'r Farbenchemie an der Akademie der bildenden Künste,,
Mitg'lied des Prüfungsamtes für Kaufleuie und der prüfungskommission
fü'r das Lehramt an mittleren kau{männischen Lehranstarien,, ständig
gerichtlich beeideter sachverständiger und schÈitzmeisteri, fachtech-
nisches Mitglied des Patenfgerichtshofes, Mitglied des Beirates {ürr
Mafl und Gewicht (Rektor 1929.31), XlX., Chimanistrafie 5.

obe rpa r I e i te r Karl, für allgemeine unci besondere Betriebswirtschafts-
lerhre d'es Warenhandels, d,iplomierter Êxportakademiker, Dr. rer. pol.,
lvlitglied o'es Prüfungsamtes für Kaufleute uncl der prüfungskommission
{ür d'as Lehrami an mittleren kaufmännischen Lehranstarten, Buchsach-
verständiger des Handelsgerichies,, XlX., Hohe Warte 27. Fernruf
B-13-2-49.

Dietrich Bruno, fü¡.Wirtschaftsg,eograp,hie, Dr. phil., Mitglied des prü-
Íungsamtes für Kaufleute und der Prüfungskommission für das Lehr-
amt an miltleren kaufmånnischen Lehranstalten (Rektor; 1936137,,
1937,/38 und 1938/39), lX., Alserbachstrafie lilll. Fernruf A-1 7_8_33.

D ö r f e I Fran¿, für allgemeine und' besondere Betriebswirtschaftslehre des
Verl<ehrs und der Versiiherung,, Prorektor, Mitglied des prü,fungsamtes
{ür Kaulleute und D'irektor-stellvertreter der prüfungrskommission für
das Lehramt an mittleren kaufmånnischen Lehransteilten (Rektor: 1934135,
1935i36), XVlll., Pötzleri.nsdorferstra$e 1. Fernruf ; lnstitui R-53-9-3ó,
Wohnung A,-26-2-74.

M a y ê r Leopold, für allg,emeine und besondere Betriebswirtschaftsrehre
der Banken und des Treuhandwesens, Diplomkaufmann, Dr. rer. pol.,
Mitg'lied des Prüfungsamtes für Kaufleute uncl der prüfungskommission
für des Lehramt an mittleren kaufmännischer Lehranstalten, öffentlich
bestellter wirtschaftsprüfer und gerichtlicher SachverstËindiger für das
Bankfach, ll., Aussiellungsstrafie 3/14. FernruÍ ?-42-7-63.

I4 15

K n o I I Kurt, für englische Sprache, Dr. plril., RektÒr magn., stellverlretender

Vorsitzender des Prüfungsamtes für Kaufleute und Mitglied der Prü-

{ungskommission für das Lehramt an rnittleren kaufmännischen Lehr-

anstalterr, lX., Währingergürtel 15ó. Fernruf R-57-0-04'

Seidel Karl, für allgemeine und' besondere Betriebswirtschaftslehre der

Fabriken, Dr. rer. pol. 'der Universität in Bern, Mitglied des Prüfungs-

amies fürr Kaufleute, öffentlich bestellter wirtsihaftsprüfer, Vll., Lerchen-

felders.trafe 15. Fernruf B-33-403'

2. Beamtele auf¡erordenlliche Frofessoren'

Reinthaler Franz (mit dem Titel eines ordentlichen Professors), fü,r'

Technologie und' Waren'kunde,, lng', Dr. techn., fachtechnisches Mit-

glied des Patenigerichtshofes, Mitglied des Prü,fungsamies für Kauf-

Èute und der Prüfungskommiss.ion für das Lehramt an mitileren kauf-

männischen Lehranstalien,, ständrig gerichtlich beeideter Sachverstän-

diger, XIX., Hackenberggasse 1ó. Fernruf B-15-9-47 '

Leiter Hermann (mit dem Titel eines orderrtlichen Professors), für wirt-
schaftsgeographie, Dr. phil., Mitgliec des Prü{ungsamies lür Kaufleute

und der Prüfungskommission für das Lehramt an mittleren l(aufmänni-

schen Lehranstalten, XlX.; Hasenauerstrafie 10' Fernruf A-16-1-88-Z

Ferjancic Theodor, fü,r allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Dr' jur',

Bankporukrist a. D.,,Miiglied der Prüfungskornmission für das Lehramt

an mittleren kaufmännischen Lehranstalten, Vlll., Schlösselgasse 15'

T i n d I Frilz, lür allgemeine Betriebswirtschaftslehre, diplomierier,: Expori-

akademiker, XlX., Vegagasse 10. Fernruf A-19-1-41-2.

3. M¡i der amlllchen Verlretung von Lefrrkanzeln beaultragl'

. Ordentliche Lehrkanze! füt Rechtsverkehr und Rechtsschulz:

I s e I e Hellmut Georg, für Rechtsverkehr urrd Rechtsschuiz, Dr' jur',

Professor d'er Universitiit Halle, lX., Nuí1doríerstra$e 75'

Ordentliche Lehrkanzel für Vo!kswirtschaftslehrer

Poesch I Arnolcl, für Volkswirtschaftslehre, Dr. iur. et Dr' rer' pol' habil';

Dozent der Úniversitåt Graz, Mitglied des Prüfun'gsamtes f ür Kauf-

leute, XlX., Döblinger Hauptstrafie 55'

Au$erordenl)iche Lehrkanzet für Volkswirlschallslehrer

S c h m i e d Robert, {ü,r Volkswirtschaftsiehre, Dr. oec' publ' habil', Mitglied

des Prüfungsamies für Kaufleute, XXlV., Perchtoldsdorf, Kernstocl<gasse 11.

Aufierorden!liche Lehrkanzel für Belriebswirlschafts!ehre (Kleingewerbef :

Haiheyer Ernst, für allgemeine und' bes'¡ndere Betriebswirtschaftslehre

des Treuhandwesens und fü,r Handwerl<swirtschaft, Diploml<aufma¡n,

Dr. rer. pol. der Universitåt in Bern, 1., Herrengasse ó-8, Stiege Vll,

7. Stock, Iúr 14.
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. 4. Professoren im Rr¡heslande.

ziegl er Julius, o' ö. Professor fü,r Betriebswi,rtschaftsrehre, Dr. rer. por.
h. c. dêr Universität Bern, (Rektor : 1927 129, 1932133, 1933134), Xll.,
Schönbrunnerstrafie 188. Fernruf R-33-4-54. (Liest nicht.)

D e c k e r ,Achille, o, ö. Professor für französische Sprache, Licencié en
droit, V., Schönbrunnerstra$e 70. (Liest nicht.)

P r i e b s, c h Josef, o. ö. Professor fü,r romanische Sprachen, Dr. phil.,
XlX., Kreind'lgasse B. Fernrul R-25-1-98-2. (Liest nicht.)

5. Honorarprofessor.

o t t e l Klemens, f ùr Bankverkehrslehre und kaufmännische Betriebs-
kun'de, Ministerialrat i. R., Honorarprofessor der universität r-rnd Hono-
rardozent der Technischen Hochschule, professor an der Konsular-
akademie, Direktor der Prüfungskommission für das ,L'ehramt an mitt-
leren l<aufmännischen Lehranstalten,, lll., Strohgasse 20. Fernruf 8_50-ó_ó8.

6" Nichlbeamleler au$erordenllicher professor.

Haa r Anton, fü,r allgeme'ine undr besondere Betriebswirtschaftslehre der
F¿:briken, Dr. rer. pol., Mifgliedì des pr.irfungsamtes für Kaufreute, rV.,
Karolinengasse 23.

7. Beamtele Dozenlen.

Kutzelnigg Artur, fü.r Chemie undr Ts6hr.¡.r¡. einschlie$lich der
Warenkun,de, lng., Dr. techn., Xlll., Fleschgasse 17 lyll. (Zur Zeil zu' wissenschaftliihen Zwecken beurlaubt.)

Rüngaldier Randolf, {ür wirtschaftsgeographie, Dr. phir., stu.dienrat'
an der oberschule fü,r Jungen in wien XVill, Mitglied des prüfungs-
amtes fü,r Kaufleute und der Prüfungskommission für das Lehramt an
mittleren kaufmånnisihen Lehranstalten, XlX., Rudolfinergasse g/5. Fern-
ruf B-1ó-l-81.

Ottel Frilz, fürr Volkswirtsihaftsleh.r.e, Dr
stra,f5e 30. Fernruf A-19-1-94-2.

jur., XVllli 1 10, Sternwarte-

stockert Kurt, fü,r ware'nkundb, Dr. phil., studienrat, professor der
Konsularakad,emie und der Handelsakadenrie in wien, privatdozent
der ]'echnischen Hochschule in wien, Mitglied der prü,fungs-
kommission fü,r dras Lelhramt an mittleren kaufmännischen Lehranstaltãn,
XVll., Neuwaldegg, Rosenweg 5. Fernruf 8-44-1-g0-U.

stadler Max, fürr allgemeine und besondere Betriebswirtschaftslehre des
warenhan'd'els,, Diplomkaufmann, Doktor d'er Handerswissenschaften,
Mitg'lied des Prüfungsamtes für Kauf reute, xrx., Döbringer l-raupt-
stra$e 77 A. Fernruf B-'10-7-65.

Ka m i tz Reinhard', fü,r Volkswirtschaftslehre, Dipromkaufmann, Doktor der
Han'd'elswissenschaften, Mitglied des prü{ungsamtes für Kaufleute, XVlll.,
Geyergasse 9. Fçrnruf R-62-2-77.

8. Nicht beamtete Dozenten'

N u s k o Hans, (mit drem Titel eines au$ero¡.d,entliihen Professors), für

Finanzwissenschaft,Dr'jur.,Ministerialrat,Mitglied,desPrü,fungsamtes
fü,r Kauf leute und der staatswissenschaftliihen staatsprüfungskommission

der Universität, 1., Uraniastra$e 4. Fernr.uf U-19.6-20' (Derzeit eingerü'ckl')

strigl Richardl, fùr volkswirtsihaftslehre einschlieþlich wirfschaftspolitik,

oi. ¡rr., Dr. h. c. d,er universität utr.edht, tit. a. o. unive.rsitätsprofessor,

XVlll., Schulgasse 90. Fernruf R-63-2-77' (Li'est derzeit nicht')

9. Hochschulasislenlen.

H a a r Anton, am lnsiitut fü,r warenhandels- und lndustriegeschäft'

Siehe Seite 1ó.

schriebl Karl Georg, am Geographischen lnstiiut, Diplomkaufmann;

Doktor der Handelswissenschaften, lv,, Viktorgasse 1ó. (Derzeil ein-

gerückt.)

Stadle r Max, am lnstitut für Welthandelslehre' Siehe Seite 'l ó'

Grol5schopf Friedrich, am lnstitut fü'r Verkehrs- und Versicheiung's-

*.r"n, Diplomkaufmann, Doktor der Handelswissenschaften, X'' Land-

gutgasse 39lllll13

Kaderschafka Erich, am Technologischen lnstitut' lngenieur' V''

Pilgram'gasse 11ll' (Derzeit eingerückt.)
o runtze I Hermann, am lnstitut für Bankwirtschaftslehre, Diplomkaufmann,

Dr. der Handelswissens,cha'ften. (Derzeit eingerü'ckt')

Mo rten tha I e r Richard, am lnstitut fü'r englische sprache und Auslands-

kunde, Diplomkau{mann, Dr. phil., XVlll', Währingerstrake 18811417'

10, Wissenschaltliche Hilfskräfle'

H ruschka Erich, am lnstitut für Volkswirischaftslehre, Diplomkaufmann,

Dr. drer Handelswissensihaften, xlx., Hartåckerstra$e 20. Fernruf

B-1ó-9-90. (Derzeit eingerü'ckt.)

E n d r e s walter, am lnstitut für Ba,nkwirtschaftslehr.e, Diplomkeufmann,

Dr. der Handelswissensihaften,, XIX', Billrothsira$e 9'

11, Lehrbeauflragte.

A p p e I Wilhelm, für tschechische, pdlnische uncì serookroatische Sprache,

Dr. phil., universitåtslektor, Mitglied des Prüfungsamtes für Kaufleute'

XVlll., Sali.erigasse 42. Fernruf A-21-3-64-L.

A x m a n n Gustav, für Fremdenverkehrsorganisation, Dr. der staatswissen-

schaften, lX., Tendlerg,asse 15' Fernruf A-21-3-óó-U'

B a r t s c h Robert, für Arbeiterrecht, Dr. jur., ord. Universitåtsprofessor,

Senatspräsident, Mitglied des Prü'fungsamtes {ür Kauf leuie, der Prü-

fungskomnrission für das Lehramt an mittleren kaufmännischen Lehr-

ansialien und cler judiziellen Staatsprü,fungskommission,, XlX,, Döblinger

Hauptstra$e 5ó.
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B e r n d t Wilhelm, für spanische Sprache, Gene,.all<onsul a, D., Mifglied des
Prüfungsamtes für Kaufleute, XXlV., Brunn a. Geo.

Bernecker Paul, für Gaststätten- und Hotelbetriebslehre, Diplomkaurf-
. mênn, Dr. der Handelswissenschaften, XlV., Onno-Klopp-Gasse 9.

Bombiero Julius, fü'r Rechtslehre, Dr. jur., Urriversitätsprofessor, )(XlV..
Mödling, Scheffergasse 14.

Demelius Heinrich, fur Rechtsverkehr und Rechtsschuiz, Dr. jur., ord.
Universitätsprofessor, Mitglied des Prü,fungsamtes {ür Kauf leute, der
Prüfungskommission für das Lehramt an rnittleren kaufmännischen Lehr-
anstalten unci der judiziellen Siaatsprü,fungskommission, Xlll., Wattmann-
gasse 15. Fernruf A-54-1-23.

H a n i k â Franz, fü'r Iechnologie (Seminar), Dipl.-lng., Oberregierunqsrat,
XlX., ObkirchergÊsse 41 . Fernruf B-15-7-70. (Liesi derzeii nicht.)

H u b e r Josef, für romanisihe Sprachen, Dr. phil., ord. Universitätsprofessor,
Mitglied des Prüfungsamtes für Kaufleute, der Prüfungskommission für
das Lehramt an mittleren kaufmännischen Lehranstalten und der Prü-
fungskommission für das Lehramt an Mitielschulen, XIll., Firmian-
gasse 3ó.

Krencioch Rudolf, frir Methodik des wirtschaftlichen Rechnens, Re-
gierungsrat, Professor än der Handelsakademie Wien, 1., i. R., Mitglied
,der Prü{ungskommission für das Lehramt an ¡nittleren kaufmännischen
Lehranstalten, ständig beeideter gerichtlicher Br-rchsachverståndiger und
lnveniurkommissar, Vl., Linke Wienzeile 40. Fernruf B-29-B-31 .

M a d I é Arnold, für Volkswirisihaftslehre, Dr. jur., Oberrat des statistischen
Landesamtes, Oberregierungsrat, Mitglied der staatswissenschaftlichen
Staatspr'üfungskommission, lll., Hetzgasse 34. Fernruf R-27-5-ó5.

P o I i t i Francesco, für italienische Sprache, Dr. phil., 1., Kärntnerring 4/ll,

R e i m e r Otto, für Konkurs- undr Ausg'leichsrecht mit besonderer Berück-
sichtigr"rng des lnternationalen lnsolvenzrechtes, Diplomkaufmann,.Dr. jur.,
Rechtsanwalt, XVlll., Sternwartestrafie 25. Fernruf A-16-9-62.

Semeykin Alexander, fü'r russische Sprache, Dr. jur. der Universität in
Dorpat, Mitglied des Prüfr-rngsamtes fürr Kaufleute, lX., Porzeilangasse 14,
Siiege links, Tür 3ó.

S u tt,e r Franz, fü,r französische Sprache, Diplomkaufmann, Studienassessor,
XlX., Döblinger Hauptstrage 9.

Utsch i g-D i ttri ch Josef, fü,r praktische Lehrübungen, Regierungsrat,
Professor an der Handelsakadem,ie Wien Vlll. ¡. R,, Mitglied der Prü*
fungskommission frir das Lehramt an rnittleren kaufmännischen Lehr-
anstðlien, ständig beeideter gerichtlicher Buchsachverständiger und
lnvenlurkommissar, XVlll., Colloredogasse 7, Fernruf A-12-2-32.

12. Leiter von Sonderkutsen.

Kropf f Hans Josef Ferdinarrd, für Psychologie oer Reklame, 1., Schellin'g-

'gasse 7. Fernruf R-22-7-51 .

N ä r r Alf red, für Kurzsihrift, Dr. phil., Vll., Siegmundsgasse 15.

Peters Alfred, für Zeitungswesen und Politik, Dr. phil. et Dr' rer. pol',

Dozent der Universitåi, XVlll., Sternwartestrabe 55lll

13. M¡t Vorlesungen und Übungen der Südost-Sliftung belraul'

G r o s s Hermann, für allgemeine Wirts,chaítspolitik der Südoststaate¡r,

Dr. jur., Dozent der Wiener Universität, 1., Kantgasse 1.

Ronneberge r Franz, für Einführung in die politíschen und sozialcn

Probleme Südosieuropas, Dr., 1., Minoritenplaiz 5.

E. Wissenschqfrliche Einrichtungen.

, I' Büchereien und Sammlungen'

a) Hauptbüchere¡ der Hochtchule für weíthandel (im Hochschulgebåiude,

Tieferdgeschofi) :

Leiter: Staatsbiblioihekar Dr' Siegfried Fre i be rg'
Ausleihbibliothek und Lesesaal.

Geöffnet: Während der studienpflichtigen Zeii: Montag bis Freii':g

9-1 9 Uhr, Samstag 9-1 3 Uhr; während der stud'ìenfre --'n

Zeit: wochentags 9-1 3 Uhr, im August geschlossen'

b) seminarbücherei und Zeilschrilfensammlung der belriebswirlschafllich:n

lnstilule (im Hochschulg,ebäude, ll. Stock) :

Präsenzbiblioihek und Lesesaal'

Geöllnet: Während der studienpflichtigen Zeit: Montag bis Freit':9

8.30-1 3, 15-1 8.30 Uhr, Samstag 8.30-13 Uhr; währer'.d

der studienfreìen Zeit: wochentags 8.30-1 3 Uhr, irn Air-
gusi geschlossen.

Au$erdem stehen den Studenten der Hochschule für Welthandel zur

Verfügung:

c) Nalionalbibliothek (Wien, 1., Josefsplaiz) :

Ausleihbibliothel< und Lesesaal.

d) Universitälsbibliothek (Wien, 1,, Gebäude Cer Wiener Universität) :

Präsenzbibliothek und Lesesaal.

e) Bibliothek der Technischen Hochschule (Wien, lV., Karlsplatz, Gebåucle

,der Technischen Hochschule):
Präsenzbibliothek und Lesesaal'
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f) Bibliothek der lndustrie- und H¡ndelskammer (Wien, 1., Stubenring
8-10):

Ausleihbibliothek.
Die Offnun'gszeiten der unter c bis f angegebenen Studieneinrichtr"rngen

wer'den jeweils durih Anschlag bekannfgegeben.

2. lnslitute und Senrinare.

(Soweit niihts anderes angegeben ist, befinden sich die lnstitute im Hoch-
schulgebËiude.)

a) Wiilschaltsgeschichlliches lnstitul:
Mit der Leitung betraut: beamteter Dozent Dr. Randolf R u n g a ld ie r.

b) Volkswirtschaffliches lnslilul (Fernsprecher A-11-1-25-L):
'Mit der Leitung betraut: Dozen't Dr. Arnold Poesc'h l.

Wissenschaftliche Hilfskraft: Dkfm. Dr. Erich Hrusc'hka (derz'eit
eingerückt).

c) lnstilul lür Welthandelslehre (Fernsprecher A-11-1-39-Z):
Vorstand: ord. Prof. Dr. Karl Oberparleiter.
Plm. Assistent: Dozent Dkfm. Dr. Max Stadler.

d) lnslilut für Warenhandels- und lnduslriegeschält:
Vorstand: ord. Prof. Dr. Karl Seidel.
Plm. Assistent: nicht beamt. a. o. Prof. Dr. Anton H a a r.

e) Inslitul für Bankwirlschaftslehre (Fernsprecher A-19-1-32-L):
Vorstand: ord. Prof. Dkfm. Dr. Leopold Mayer.
Plm. Assisteni: Dkfm. Dr. Hermann Gruntzel (dlerzeit eingerückt).
Wissensihaltliche Hilfskraft: Dkfm. Dr. Walter End' res.

f) lnslilut für Verkehrs- und Versicherungswesen (Fernsprecher R-53-9-3ó):
Vorstan'd: ord. Prof. Franz Dörfel.
Plm. Assistent: Dkfm. Dr. Friedrich Gro$schopl.

g) Seminar für Fremdenverkehrslehre (Wien, XVlll., Colloredogasse 8,

Fernsprecher A-11 -4-431 :

Schirmherr; Staatssekreiär Minister a. D. llermann Esse r.

Vorstand: ord. Prof. Franz Dörf el.
h) lnslitul für Belriebsorganisation und Revisionswesenl

Vorstand: ord. Prof. Dkfm. Dr. Leopold M a y e r.

i) Reklamewissenschaftliches lnslilul:
Vorstand: ord. Prof. Dr. Karl S e id e l.

k) Instituf für kaufmännisches Rechl:
Mit der Leitung betraut: Prof. Dr. Hellmut Georg lsele.

l) Wirtschaltsgeographisches lnslilut (Fernsprecher A-19-1-32-Z):
VorsJand: ord. Prof. Dr. Bruno Dietrich.
Plm. Assistent: Dkfm. Dr. Karl Oeorg Schriebl(derzeiteingerü,ckt).

m) Technologisches lnstilul:
Vorstan'd: ord. Prof. Dr. lng. Ernst B e u t e L

Plm. Assistenl: lng. Erich Kaderschafka (derzeit eingerückt).

n) lnstilut für englische Sprache und Auslandskunde:
Vorstand: Rektor ord. Prof. Dr. Kurt K n o I t.
Plm. Assistent: Dkfm. Dr. Richard Mortenthaler'

o) lnstitut für französische Sprache und Kullur:

Leitung: derzeit unbeseizt'

p) lnslitut für ilalienische Sprache und Kullur:

Leitung: derzeit unbesetzt'

q) lnstitul für spanische Sprache und Kullur:

mit der Låitung betraut: Lehrbeauftragter Wilhelm Berndt'

r) Betriebswirtschafllich-pädagogisches lnstilut (Fernsprecher R-53-9-3ó)

Vorstände: ord. Prof' Franz Dörf el und

Honorar-Prof. Kiemens Otte l'

s) Au$eninstitut:
Vorstände: ord. Piof. Dr. Bruno Dietrich und

ord. Prof' Dr' Karl Oberparleiter'

3" FachgruPPen.

1. Fachgruppe für Volkswirtschaflslehre:
Stellvertretender Vorsitzender: Dozent Dr' Arnold P o e s c l¡ l'

2. Fachgruppe für Belriebswillschaftslehrel
Vorsitzender: ord' Prof. Dr. Karl Oberparleiter'

3. Fachgruppe für Rechlswissenschafl:
Siellvlrtr. Vorsiizender: Prof. Dr' Hellmut Georg lsele'

4. Fachgruppe für Wiilschallsgeographie:
Vtrsitzender: ord. Prof. Dr. Bruno Dietrich'

5. Fachgruppe für Technik:
Vorsit.ender, ord. Prof. Dr' lng' Ernst Beutel'

ó, Fachgruppe für Fremdsprachen:
Vots¡ttendet, Rektor ord. Prof' Dr' Kurt K n o I I'

7. Fachgruppe für Pädagogik und Philosophie:
Vorsitzender: ord. Prof. Franz Dôrf el'

F. PrÜfungsömler.

l. Prülungsamt für Kaufleule'

Vorsilzender:

Ba lla cs, Dr' Josef, Ministerialrat, Parlament, Zimmer 83'

Slellvertretende Vorsilzende:

Boller, Dr. Robert, Ministerialrat, Parlament, Zimmer 82'

Kn o ll, Dr. Kurt, ord' Professor, Rektor magn', Hochschulgebäude'

Raffelsberger, Dipl.-lng. Walter, Siaatskomrnissar der Privat-

wirtschaÍt, I ', Strauchgasse 1 '

:

ri

I
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Mifglieder:
a) Vertreter der praktischen Wirtschaft:

B a c h o f e n, Eberhardt, Frh. von, Vorsiandsmitglied der Nufidorfer
Bierbrauerei, XlX., Freihofgasse 1.

H a rd e 9 g, Oraf Hubert, lndustrieller, lll., Neulinggasse 52.

Hasslacher, Franz, Komm.-Rat, lndustrieller, Gutsbesitzer usw.,
1., Creditanstalt - Wiener Bankverein, Schottenring ó.

HutterstrafSer, Eduard, Komm.-Rat, Industrieller, VIl., Neustift-
gasse 3ó.

Leibenf rosl, Franz, Präsident der Wiener Handelskammer, ll.,
Böcklinstrafie 12.

M a r t i n, Dr. Franz, Direktor und Vorstancismitglied der Felten &
Guilleaume Fabrik elektrischer Kabel 4.G., XlV,, Penzingerstrafie 49.

Pa ic, Dr. Josef, Ritter von, Direktor dler Osterreichischen Kontroll-
bank für lndustrie und Handel, 1., Führichgasse ó.

Poschacher, lng. Anton, Komm.-Rat, lndustrieller, lX., Thurngasse 5.

Sch nack-H erboseg.g., Dr. Felix von, Generald'i¡"ekior-Stellver-
treter der Drau-Save-Ad'ria-Eisenbahngesellschaft, lV., Starhemberg-
gasse 42.

b) Vertreter der Prri'f ungsf ächer:
Siehe unter D ,,Lehrkörper"!

Sitz des Prüfungsamtes: Hochschulgebäude, Rekioratskanzlei.

2. Prüfungskomm¡ss¡on für das Lehramt an millleren kaufmännischen Lehr-
anslalten.

Vorsitzender: Honorar-Prof. Kiemens Otiel, Ministerialrat a. D.

Vorsitzender-Stellvertreter: ord. Prof. Franz D ö rf e l.
Sitz der Kommission: Hochschulgebäude, Rektoraiskanzlei.

3. Diplomprüfungsaml für Aúslandskunde des Südoslens.

ln Errichtung begriffen.

G. Notion t¡l sozic¡ I isrische r Deulscher Stude nte n -
bund (NSDSIB).

L Verlrelung.

Gaustudenienfü,hrer: Dr. Huberi Freisleben, derzeit im Felde.

Kommissarischer Gaustudentenfürhrer: Dr. Erich Ge rl ich, Studentenhsus,
Wien, lX/óó, Kolingasse 'l 9. Fernruf A-1 3-5-ó0.

Bund aufen'deuischer Studenten (BadSl) : Leiter: Johann Hess, Studenten-
haus, Wien, lX/óó, Kolingasse 19. Fernruf A-1 3-5-ó0.

,,

Aufienamt: Dr. S e id I e r, Stud,enienrhaus, Wien, lxl66, Kolingasse' 19-

Fernruf A-1 3-5-ó0.

Deutsch-Ausländisiher Studentenklub: Dr. Fe h lin g e r, derzeit im Feide;
in Vertretung Dr. S e i d I e r, Studentenhaus, Wien, lX.r'óó, Kolingasse

Nr. 19. Fernruf A-13-5-ó0.

iludenienlüih¡'er Hochschule {ür Welthandel: Dkím. Walier Wei $mâ n n'

derzeit im Felde; mii der Fü,hrung der Geschäfte beauftragt: Dr. Walter
Endres.

jôimter des NSDSTB Hochschule {ür Welthandel:

Frihrungsamt: Hans S ita r;
Au$enamt: Marie Tro jân;
Politisihe Erziehung: Guido Hack l;

Sozialpoliiisches Amt: Leo. H ie k e;

Presse- und Propagandaamt: Richard Stürmer;
Amt körperliche Ertüchtigung: Werner Mairer;
Kulturamt: Ric'hard St ü rm e r;
Amt Wissenschalt und Facherziehung: Friedrich Sch I ieIl berger;
Amt Kasse un,d Verwaltung: Leo H ie k e;

Organisaiions- und Personalamt: Josef H a a r;

Amt NS-Altherrenbund: derzeit unbesetzt;

Untersuchungsführer: derzeit unbesetzt;

Sämtliche Amter bef inden sich im 4. Stock des Hochschulgebäudes.

Dienststund,en täglich von 11-12 Uhr. Fernruf A-11-206.

A.NSt-Referentin: Renate Am f a I d e r n,

Der Kanzleiraum der Arbeitsgemeinschâft nationalsozialisiischer Studen-
linnen (ANSI) befindet sich im Halbstock links (Zugang durch Hör-
saal 1). Fernruf R-53-7-3ó.

2. Sludenlenwerk,

Die Arbeii des Studentenwerkes gliedert siclr in:

l. Förderungsdienst.
Er hat drie Aufgabe, jeder volksdeutschen Begabung ohne Rü,cksicht

auf Herkommen und wirtschaftliche Kraft den Zugang zur Hochschule und
die Durchführung des Studiums zu ermöglichen.

Der Förderungsdienst zerfällt in:

a) Hauptf örderung:
1. Die Kameradsch,aftsf,örderunq gewährt besonders be-

fähigten Studieren.den ersten und zweiten Semesters Erlafi der Studien-
gebü,hren und Unterrichtsgelder, Wohnung, Verpflegung und notwendige
Barbeihilfen.

23



. 2. Die Hochschulf ôrderung unterstüÉzt Studenten vom dritten
Studiensemester aib bis zurn Beginn der Examensemester. Sie faf5t, wie
die Kameradschaftsförderun'g, alle für den Einzelnen erschliefbaren' Hilfs-
quellen zusåmmen und erjänzt s¡e zur vollen wi¡,tschaftlichen Sicherung
des Geförderten.

3. Die Darlehensf örderung gewêihrt Studierenden im letzten
oder vorletzten Semester vor dem Stud,ienabschluf5 Förderung in Form
von lðngfristigen Darlehen bis zu einem Höchstbetrage von RM 1200,-.
D.iese sind zu einem niedrigen Zinsensatze zu verzinsen und spätestens
naih acht Jahren zurückzuzahlen.'

4. Die Reichsförderung stellt im Rahmen cles Reichsstudenten-
werkes eine Spitzenförderung dar, der Kameraden aus dem Vortrupp des
politisihen Studententums angehören sollen. Sie setzt, wie die Hochschul-
förderung, mit dem dritten Studiensemester ein.

b) Nebenf örderung:
1. Die Oststudienförderung soll politisch bewährten Sfu-

denten und, Studentinnen ein mindestens zweisemestriges Studium an den
Osthochschulen Danzi,g, Königsberg, Breslau, Wien, Graz und lnnsbruck
erm,öglichen. Die Förderung wird als Reisekostenzuschut¡ als einmalige
Bei'hilfe oder auch (vom dritten Studiensemester an) als planmåifiige
monðtliihe Unterstützung gegeben. . ,

2. ln der Vorstudienforderung werden politisch bewährte
und frir ein Hoc'hschulstudium geeignete Mitglieder der NSDAP und ihrer
Glied'erungen ohn,e Reifezeugnis während der Vorbereitung auf die Zu-
lassung zur Hoihschule (,,Vorstudrienausbildung") unterstü{zt. \

3. Die VoIksdeutschenförderung gewährt Studienbeihilfen
und lang{ristige Darlehen an volksdeutsche Studenten fremder Staats-
an,gehörig'keit, die ü.ber die zustän,dig,en Dienstsfellen vorgeschlagen werden.

ll. Gesu ndheitsd i e nst.
Der studentische Gesund'heitsdi,enst gliedert sich in vorbeugende und

heilende Maf5nahmen.

Vorbeugende Mafinahmen sind:
Pfl ichtuntersuchung,

Gesund'heitspolitische Arbeit.

Hei lende Maf5nahmen sind:
Kra n kenve rso rgu n g,

Gesundheitsförderung.,

Tuberkulosebekämpf ung,

zusåtzliche Leistungen,

Unfallversicherun,g,.
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lll. Beruf sberâtung.
Sie hat die Aufgabe, den Studierenden vor der Ergreifung und Fest-

legun.g seines Berufszieles zu beraten., auf seine besonderen Fähigkeiten
hinzuweisen und' ihm entsprechendre Ratschläge zu erteilen.

lV. Wi rtr.tìaftsdi en st.

Er um{a$t Speisungen, Verkaufsstellen fü,r Lehrmittê1,' Bücher usw.,
Sihreibstuben, Ubersetzungsbüros, Ausbildung zu Führungenrund Stt¡dentcn-
heime.

Uber die an der Hochschule fü'r Welthandel bestehenden EinrichtúnEen
des Studentenwerkes gibt d,ie NS-studentenfü'hrung Aufschlufi. Siehe ar-rch

die bezüglichen Anschlåige am Schwarzen Brett!

. Leibesübungen.

Die zuständige Stelle für Wi,en ist das Amt für Leibesübungenn Wien,
^1X., Sensengasse 3 (Fernrul A-29-5-19).

Die akademischen Leibesübungen umfassen:,

1. Die Grundausbildung der Studenten der ersten drei Seme-
ster, lhrem Zwecke dlienen:

im 1. Se.mester: Teilnahme am Hallenturnen, Boxen, Gymnastik r;nd
Gelä,ndelauf ;

im 2. Semester: Teilnahme am leichtathletischen Fünfkampftraining und
Kleinkal iberschieften ;

. im 3. Semester: Teilnahme an den Kampfspielen und am Rettungs-
schwimmen.

Den Abschlu$ findet die Grundausbildung in den Leistungsprüfungen.

'2. Den f reiwilligen Sportbetrieb. Seine Aufgaben'sind:

a) die sportliche Weiterbildung nach Abschluf d,er Grundausbildu:rg,

b) die Anfång,erausbildun,g und.Weiterbiidung in den Ubungszweigen,

'die nicht in der Grundausbildung enthalten sind,

c) die Bildung von Trðiningsgemeinschaften zur Vorbereitung auf die
Wettkämpfe der Hochschulen und der Studentenschaften.

Näheres über die Durchführung der Leibesübungen für die Studierenden
der Hochschule für Welthand'el besag'en die Anschllige.
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Nr. Sem Dozent

Bombiero

Knoll

Poeschl

Dietrich

Leiter

Bartsch

l(noll

Demelius

Peters

H. Lehrverqnstohungen.
I. Einführung ¡n dos Srudium qn der Hochschule fär

Welth¡¡ndel.

Montag, den 15. APril 1940:

B-9 Uhr: Allgemeines: Rekior Prof. Dr. K. K n o ll.
9-1 0 Uhr: Wirtschaftsgeschichie: Dozent Dr. R' Rungaldier.

1O-i1 Uhr: Betriebswirtschaft: ord. Prof. Dr. K. O b e r pa r le ite r,

,1-:1212 Uhr: Fremdenverkehr (Reichshochschulkurse für Fremdenve'r-

kehr) : ord. Prof. Fr' Dör{el.
lz12-12 Uhr: Prülungs- und Treuhandwesen (Sondervorlesungen für

Prüfungs- und Treuhandwesen): ord. Prof. Dr. L. Mayer.
12-\1213 Uhr: Südosteuropäische Wirtscha{t (Südost-Stiftung): Rektor

Prof, Dr. K. Knoll.
1,;1 J-13 Uhr: Philosophie und Pädagogik (Handelslehramt) : ord. Prof'

Fr. Dörfel.

Dien51ag, den 1ó. APril 1940:

B-9 Uhr: Rechtsverkehr undr Reihtsschutz: Univ'-Prof. Dr. Hellmut
Georg lsele.

9-10 Uhr: Volkswirtschaft; Dozeni Dr. A. Poeschl'
10-1 1 Uhr: Wirtschaftsg,eographie: ord' Prof. Dr. Br. Dietrich'
11-12 Uhr: Wirischaft und Technik: ord' Prof; Dr' E. Beutel.
12-1 3 Uhr: Fremdsprachen: Rektor Prof. Dr' K. Knoll' I

Au$erdem werden zu Beginn des Trimesters durch den Leifer der
Hauptbücherei der Hochschule, Staatsbibliothekar Dr. Siegrfried F re i b e r g,

2 bÉ 4 Einführungsvorträge über dlie zweckmäfii9e Benüizung der Bùcherei

unler Zugrundelegung der Fachliteratur gehallen. Näheres siehe Anschlag
am Schwarzen Brett,

Sämtliche Einführungsvorlesungen find'en im Hörsaal I statt und gelten

zusãmmen als I Vorlesung,55lu¡dê.

2. Geschichte.
Dozent

Rungaldier

Rungaldier

Semlnar.

Seminar fü,r Wirischaftsg'eschichte, 2st., Mi
1ó-1 8; Hs. 5.

4

5

6

7

I

3. Volk.
1 Familie und Ubungen, 1st., Do. 10-1 1; Hs. 5

'l Volk und Staat: Die nationalsozialistische Bewe-
gung in der Ostmark, 1st., Di. 8-9; Hs. 1

1/3 Volk und Wirtschaft (Weltanschauliche Grundla-
gen der Wirtschaftslehre), 1st., Di. 12-1 3; Hs. 1

I Volk und Siedlung, 1st., Fr. 10-1 1; Hs. I
1 Deufsihtum im Ausland. Deutsche Siedlungen im

Osten Europas. Deutsche . Forscher im nahen
Osten, 1st., Fr. 10-1 1; Hs. I

Unternehmer und
Mo. 9-l 1 ; Hs. 3.

4. Slönde.
Arbeiter (Arbeiterrecht), 2st.,95

1

10 1

11 1

5. Slqcrl.
Volk und Siaat: Die nationalsozialistische Bewe-
gung in der Ostmark, 1st., Di. 8-9; Hs. 1 (Siehe
Vorlesung 5)

Volk und Staat: Wirischaftsrecht, 1st., Sa. 10-1 1;
Hs. 1

Die Mentalität unserer Feinde im gegenwårtigen
Kriege, aus ihren rassisch-völkischen und poli-
tisch-id'eologischen Grundlagen entwickeli: l. Der
Engländer, lst., Do. 15-16¡ l--ls. 1. (Zeitliche Ver-
legung nác'h Ubereinkunfi möglich.)

ó. Volkswirtschqfl.
Volk und Wirtschaft (Weltanschauliche Grund-
lagen der Wirfsihaftslehre), 1st., Di. 12-l3; Hs. 1

(Siehe Vorlesung ó)
Allgemeine Volkswirtschaftslehre (Deutsches Wirt-
schaffsleben), 2st., Mo. u. Do. B-9; Hs. 1

Ubungen zur Volkswirtschaftslehre, 2st., Do. 1B-
20; Hs. 5

Volkswirtschaftslehre ll, 2st., Di. u. Fr. 11-121
Hs. I
Repetiforium aus Volkswirtschaftslehre, 1st., Di.
17-18; Hs. 5
Wirtschaftsplanung, 1st., Fr. 11-12; Hs. 5

Ubungen dazu (Seminar), 2st., Do. 18-20; Hs. 5

Nr. Sem

11

23

Deutsche Wirtschaftsgeschichte des 19' Jahrhun-
derts, 2st., Mo. u. Do. 9-1 0; Hs. 5.

Ursachen, Verlauf und Folgen des Weltkrieges,
2st., Mo. u. Do. 8j9; Hs. 5.

12

13

'14

15

16

17

1 3

1

1

1,/3

5

Poeschl

Ottel Fr

Ottel Fr

Poeschl

Madlé
Schmied
Schmied

i

33 3

3Rungaldier

26 27



ÌNr. Sem.

18 -3

193
205
21 3

223

23 1

243

3

253

26 5¡7

285

3i5

Dozenl

Schmied
Schmied
Schmie'd
Madlé

Madlé

Kamitz
Poeschl

Schmied

Poeschl

Ottel Fr,

Schmied

Stadler

Mayer

Oberparleiter

Siadler

Hatheyer

Kropff

Nr. Sem Dozent

Dörfel
Gro$schopf

Tindl
Seidel
Seidel

Hatheyer

Haar

Ferjancic

Tindl
Ferjancic
Mayer

Oberparleiter'
Oberparleiter'

Stadler

Seidel
Seidel
Seidel

Hatheyer

Hatheyer

Mayer

Ottel Kl.

Dörfel

Leiter

Rungaldier

Volkswirtsihaftspolitik 1., 2st., Fr. u. Sa. 10-1 1 ;

Hs. 5

Ubungen dazu, 2st., Fr. 18-20; Hs' I
Volkswirtschaftspolitik lll., 2si., Sa' 11-i3; tls.5
Allgemeine Statistik, 2st., Mo. 1B-20; Hs. 3

Ubungen zur allgemeinen Statistik, 2st., Fr. 1B-
20; Hs. 3

Neue Erkenntnisse auf dem Gebieie der Geld-
theorie, lst., Sa. 8-9; Hs 1.

NS-F|nanzpolitik, 1st., Fr. 12-13; Hs. 7

Seminare.

Ubungen zur Wirtschaftsplanung (Seminar), 2st''

Do. 18-20; Hs. 5. (Sìehe Vorlesung 17)

Volkswirtschaftliches Seminar, 2st., Mi' 18-20;
Hs. 1

Seminar aus Volkswirtschaftslehre, 2st., Di. 18-20;
Hs. 5

7. Betriebsvv¡rtschoft.
a) Allgemeine Belriebswirtschaflslehre'

Betriebsplanung und Betriebsvergleich, 1st:, Mi.

11-12i Hs. 7 :

Finanzierungen,2st., Mo. 1B-19, Mi. 17-1Bi
Hs. 7

Privatwirtsihafili.che Marktbindung,, 1st., D¡.

9-1 0; Hs. 12

Marktregelung im Betriebe, 1st., Mo. 12-13;
Hs. '12

Kostenrechnungsgrundsätze und Preisvorschrilten,
2st., Do. 18-20; Hs. 7

Technik und Psychologie der Werbung an prak-
tischen zeitgenössischen Beispielen, 2st., Fr.

15-17 ; Hs. 12

Wirtschaftlicher Schriftverkehr, 3st., Mo' 10-1 1,

Mi. 10-12; Hs. 1

Codewesen mit Ubung,en, 1st., Di. 15-1ó; Hs' 3

Organisationsmittel,, 1si., Mo. 11-12; Hs' 1

Moderne Buchhaltungs- und Büroorganisation, 2st.,

Di. 19-20, Fr. 17-18; Hs. 7

38

39
40

41

42
43

44

45

46

I Buchhaltung und Abschlufi, 3st., Mo., Mi. u.

Fr. 12-13; Hs. I
1 Buchhaltungsürbungen 1., 2st., Di. l5-1 7; lls. 1

3 Sondergebiete der Buchhaltung, 2sL, Mo. u.

Mi. 12-13; Hs. 7

3 Bilanzen, 3st., Di. 17-19, Do. 17-18; Hs. 7

3 Bilanzü,bungen, 2st., Mo. 15-17; Hs. 5
3 Bilanztheorien und Bilanzauffassung,en, 1st.,

Mo. 18-19; Hs. 5
3 Betriebsstatistik mii Ubungen, 2st., Fr. 15-17;

Hs. 1

1 Wirtschaftliches Rechnen 1., 3st., Di. 9-1 1, Do.

I 1-1 2; Hs. 1

3 Ausgewählte Kapitel âus dem wirtschaftlichen
Rechnen, 2st., Di. 11-13; Hs. 5

3 Finanzmathematik, 2st., Do. 9-1 1 ; Hs. 1

5 Sieuern im Betriebe 1,, 2st., Mi. 1B-20; Hs. 7

b) Sonderbetriebswirtschaftslehre'

Handl el
Warenverkehr, 3st., Mi. B-1 0, Fr. 8-9; Hs. 7

Au$enhandelsbetrieb, 2s1., Mo. u. Di. 8-9;HsZ
Betriebslehre des Warenhandels, 2st., Mo. 11-12,
Mi. 12-13; Hs. 4

Fabriken
Fabriksbetrieb, 1st., Do. 11-121 Hs. 12

Fabrfiksbuchhaltung,, 1sf., Do. 12-13; Hs. 12

Fabriksü,bungen, 1st., Mo. 17-18; Hs. 12

Han'drwerk
Han.dwerksbetriebslehre, 1st., Di. 11-12; Hs. ó

Das Rechnungswesen des Handwerksbetriebes,
1st., Di. '12-13; Hs. ó

Banken
Deutsche Bankwirtschaft ll, 2s1., Fr. 11-13; Hs. 4
Geld- und Kapitalverkehr mit seminaristischen
Ubungen, 4st., Mo. u. Mi. 10-12; Hs. 12

Verke'hr
Transportwirtschaftslehre l: Aufbau und Organi-
sation der Transportwirtschaft und ihrer Betriebe,
1st., Fr. 11-12i Hs. 12

Ausgewählte Abschnitte des Welthandels und
Weltverkehrs, 1st., Di. 17-18; Hs. 9
Die Donau als Verkehrsstra$e, 1st., Mi. 18-19;
Hs. 9

47
4ö

Hauplseminar.

27 517 Hauplseminar aus Volkswirtschaftspolitik, 2st.,

Di. 18-20; Hs. 1

493
505
51 5

525
535
545

555
565

575
585

595

60 3-7

61 3

1

3

1

3

29

30

31

32

33

34

35
36
37

28

5

5

5

3

Tindl
Tindl
Tindl

Haar

29'



.Nr. Sem.

62 5 Buchhaltung der Verkehrsunternehmungen, 1st.r

Do, 12-1 3; Hs. ó

ó3 5 Verkehrswirtschaftliche Ubungen, 1st., Do. 15-16;
Hs. ó

64 3 Allgemeine Fremdenverkehrslehre, 2st.,

Mo. u. Mi. 11-1 2; Hs. ó

65 3 Fremdenverkehrsgeographie, 2st., Di. B-9, Mi.
12-1 3; Hs. 9

66 3 Fremd'enverkehrsorganisation, 1st., Mo' 9-10;
Hs. 12

67 5 Gastståtten- und Hotelbetriebslehre, 2st.,

Sa. B-1 0; Hs. ó
(Siehe auch,,Reichshochschulkurse für Frem'denverkehr"

unter H 15)

Versicherung
ó8 5 Versicherungswirtschaltslehre lr Aufbau und Or-

' ganisatìon der Versicherungswirtschaft und ihrer
Betriebe, 1st., Fr. 10-1 1; Hs. 12

69 5 Versicherungsbuchhaltung,, 1st., Do. 11-12; Hs. ó

7O 5 Versicherungswirtschaftliche Ubungen, 1st.,

Do. 1ó-1 7; Hs. ó

Prü,fun gs- und Treuhandwesen
71 5 Prü'fungs- und. Treuhandwesen, 2st., Mo; u. Fr.

19-20t Hs. 7

(Siehe auch ,,Sondervorlesungen für Prüfungs- und Treu-
handiwesen" unter H 1ó)

72

c) Seminare

Proseminar
3 Betri.ebswirtschaftliches Proseminar, 1st., Fr. 9-10;

Hs. 5

Dozeni

Orofischopf

Grofischopf

Dörfel

Dietrich

Axmanrr

Bernecker

Dörfel
Grofischopf

Gro$schopf

llatheyer

Haar

Dörfel-
Grofischopf

Mayer

Oberparleiter-
Stadler

Seidel-l-J¡¡r

Mayer
Dörfel-Diotricl'

Nr. Sem

1

793

803

8l 5

5

1

823

835

8. Rechrsverkehr und R.echtsschutz.
Vol'k und Staat: Wirtschaftsre,cht, 1st., Sa. 10-1 1;
Hs. 1. (Siehe Vorlesung 10.)
Vy'are und Geld I ltmii Ubungen), 3st., Do. 12-13,
Sa. 1 1-1 3; Hs. 7

Ware und Geld ll (Die .einzelnen Handelsge-
schäfte), 3st., Mo. 9-1 1, Di. 10-1 1 ; Hs. 7

Wertpapiere und Ubungen, 2st., Do. B-10; Hs.4
Unternehmer und Arbeiter (Arbeiterrechl), 2si.,
Mo. 9-l 1 ; Hs. 3. (Siehe Vorlesung 9)
Familie und Ubungen, I st., Do. 10-1 1 ; Hs. 5
(Siehe Vorlesung 4)

Konkurs- und Ausgleichsrecht, 2st., Di. 1B-20;
Hs. ó

Der Wirtschafistreuhänder als Rechtswahrer, 1st.,
Fr. 18-1 9; Hs. 7

9. Wirtschoftsgeog rqph¡e.
Wirtschaft und Raum l. Teil: Die geographischen
Grundlagen der Weltwirtschaft, 2st., Fr. 8-10;
Hs. 1

Geographische Grundlagen der Wirtschalt: Wirt-
schaft und Raum, 1. Teil, 2si., Fr. B-10; Hs. 9

Das gro$deufsche Reich, 2st., Mi. B-i0; Hs. 9
Deutschland und seine Nachbarn im Südosten,
lst., Mi. 10-1 1;Hs.7
Die Donau als Verkehrsstrafie, 1st., Mi. 1B-19;
Hs 9 (Siehe Vorlesung ó1 )

Randländer des Pacifischen Ozeans,'2st.,
Mi. B-1 0; Hs. 12

Ar-rsgewä'hlte Abschnitte des Welthandels und
Weltverkehrs, 1st., Di. 17-18i Hs. 9 (Siehe
Vorlesung ó0)

Fremdenverkehrsgeographie, 2st., Di. g-9, Mi
12-13; Hs. 9 (Siehe Vorlesung ó5)

Anleitung zum Kartenzeichnen (Gemeinschafts-
arbeit). Siehe Anschlag am schwarzen Brett.
Leh¡wand,erun,gen, nach Vere,inbarung
Lehrwanderungen, nach Vereinbarung

Dozent

Demef ius

lsele

lsele
Bombiero

Ba rtsch

Bombiero

Reimer

Demelius

Demelius- l:-:le

Dieirich

Leiter

Dietrich

Leiter

Rungeldier

Leiter

Leiter

Dietrich

Dietrich
Dietrich
Leiter

Seminar

84 5t7 Seminar für kaufmånnisches Recht, 2st,,
Fr. 1ó-18; Hs. ó

73

74

75

s17

i,t I

Et1

Sem'i nare
Betriebswirtschaftliches Seminar, 2st,, Mi. 15-17 ¡

Hs. 12

Seminar fü'r aktuelle Wirtscha{ts-, Rechts- un'd

Steuerfragen, 1st., Mo. 17-18; Hs.'7
Seminar für Wirtschaltslêhre des Warenhandels,
1si., (wird nur alle 14 Tag,e 2stünd'ig gehalten),
Do. 1B-20; l--|,s. 9

Fabriksseminar, 1st., (wird nur alle 14 Tage

2stündig gehalten), Do. 15-17 i Hs. 12

Seminar für. Finanzierungen und Bankwirtschaft.
2si., Mo. 15-17; Hs. 7

Fremdenverkehrsseminar, 2st., Di. 10-12; Hs. 9

B5

8ó

87
88

89

90

1

1

5

3

3

5

3-7

3

1-7

1-7
1-7

76

77

7B

30

57

s17

5

3I



Nr. Sem.

Seminare

91 3-7 Geographisches Seminar: Deulsche Kolonien,
2st., Di. 15-17; Hs. 9

92 3-7 Seminar zur Wirtschaftsg,eographie: Anleitun'g zu

wissenschaftlichen Arbeiten., 2st., Di. 15-'17 lHs'12
5 Fremdenverkehrsseminar, 2st., Di' 10-12; Hs 9

(Siehe Vorlesung 78)

109 1

110 3

111 s

112 3

Knoll
Knoll

Knoll

Knoil

12. Fremdsprochen.
af Englisch

Wirtschaltseinrichtungen des. britischen Mutter-
landes, 2st., Do. 1ó-18; Hs. 1

Transportwesen, 1st., Sa. 10-1 1 ; Hs. 7

Die Finanzierung des Au$enhandels, I st.,
Do. 10-1 1; Hs. 7

Das britische Mutterland (Auslandskunde), 1 st.,

Di. 9-1 0; Hs. 7

Seminare

Proseminar: Abtl9. A (für Anfänger): Þhonetik,
Grammatik und Lektüre, 2st., Sa. 11-1 3; H's 1 Knoll
Proseminar: Abtlg. B (für Vorgeschrittene) : Übun-
gen und Lektü.re ausgewählter Texte, 1st.,

Do. 12-1 3; Hþ. 1 Knoll
Seminar l: Lektü,re, Ubersetzungsübungen ausge-
wählter wirtschaltlicher Texte, 1st., Do. 11-12;
Hs. 5 'Knoll

Seminar ll: LektLire u. Ubersetzungsübungen an

der Hand schwieriger wirtschaftl. Texte,, 1st.,

Sa. 9-10; Hs. 7 Knoll

Nr. Senr DozentDozent

Dietrich-
Rungaldier

Leiter
Dietrich-
Dör{el

93
94

95

96

97

98

1

1

3

3

5

5

tO. Wirlschsft und Technik.

Wirtschaft und Technik,2st., Mi. B-10; Hs. 1B

Wirtschaft und Technik, 2st., Mi. 8-10; Hs. 1ó

Technologie anorganischer Waren, 2st., Sa' 8-1 0;

Hs, 18

Technologie anorganischer Waren, 2st., Sa' 8-1 0;

Hs. 1ó

Technologie organischer Waren, 2st., Fr.8.-10;
Hs. 1ó

Technologie organischer Waren, 2st., Fr. 8-10;
Hs. 18

Textilkunde, lst., Sa 10-1 1; Hs. 1ó

Drog'en mit beson'derer Berücksichtigung der Ge-
würze, 2st., Fr. 17-'19; Hl 16

Die menschlichen Nahrungsmittel, 2st',

Mo. 1ó-18; Hs. 1ó

Photographie, 1st., Sa. '11-12i Hs. 16

Photographisches Praktikum, 3st., Mi. 15-18 im

Photographischen Atelier, lV. Stock. Höchstteil-
nehmerzahl ó; Materialgebühr RM 2.-

Seminare

Oberseminar fü,r Doktoranden, 1st., Mi. 11-121
Hs. 1ó

Oberseminar für Doktoranden, 1st,, Mi 11-12;
Hs. 18

Beutel
Reinthaler

Beutel

Reinthaler

Beutel

Rei'nthaler
Reinthaler

Siockert

Stockert
Reinthaler

Reinihaler

Beutel

Reinthaler

113 1

114 1

115 3

116 5

5101

ee 3/s
100 5

106 7

107 7

b) Französisch

Einführung ins Französische (Grammatik, Lek-
türe, Sprechübungen),3st., Mi. 17-18, Fr. 17-19¡
Hs. 4
Französische Handelskorrespondenz 1., 1st.,

Di. 1 1-12; Hs. 4

Ubersetzun,g wirtschaftl. französischer Ïexte, 1st.,
Mi. 15-1ó; H,s. 3
Französische Handelskorrespondenz lll., 2st.,
Fr. 15-17; l-1¿s. 3

Landeskunde, Wirtschafi u. Kultur Frankreichs,
1st., Mi. 1ó-17; l-is. 3

c) ltalienisch

Einführung ins ltalienische (Grammatik Lektüre,
Sprechübungen), 3st., Mi. 18-19, Fr. 15-17i Hs.4
Italienische Handelskorrespondenz 1., 1st.,

Di. 12-13; Hs. 4

Ubersetzung wirtschaltl. italienischer Texte, 1st.,
Di, 1l-12; Hs, 3
Italienische Handelskorrespondenz lll., 1st.,

Do. 10-11; Hs. 4

't'17 1

102 3ls
103 3/s

104 5
105 5

Warenkundliches Seminar, 1st., Fr. 't0-1 1; Hs. ló Beutei
Warenkundliches Seminar, 1st., Fr. 10-1 1 ; Hs.1B Reinthaler

Oberseminare

118 3

119 3

120 5

121 5

122 1

123 3

124 3

125. 5

Sutter

Sutter

NN

NN

NN

Sutter

Sutter

Politi

Politi

108 5

ll. Presse.

Mittel und Method,en der redakiionellen Stolf-
beschaffung der Zeitun,g in sachlicher und histori-
siher Betraihtung,, 2st., Mo. 14-1ó; Hs. ó Peters

32 33



Nr. Sem.

126 5

127 s

128 1

Italienische Konversation, 1st., Do. 11-12; Hs. 4
Landeskunde, Wirtschaft u. Kultur ltaliens, 1si.,
Di. 10-11; Hs. 4

df Spanisch

Einführung in die spanische Sprache (Orammatik,
Lektüre, Sprechübungen), 3st., Mo. 1B-19,
Mi. 15-17; H{s. 4
Handelskorrespondenz, 1st., Mi. 17-18; Hs. 12
Le'ktüre spanischer Zeitungen, 1si., Mi. 18-19;
Hs. 12

Espanol mercantil, 1st., Mo. 15-16; Hs. 12
Cuentos espanoles, 1st., Mo. 16-17 ¡ Hs. l2
La vida diaria (Conversaclon), 1st., Mo. 17-18;
Hs. 4

ef Russisch

Einführung in. die russische Sprache: Phonetik,
Grammatik, leichtere Lesestü,cke, 3si., Mo. 15:17,
Do. 18-19; Hs. 4
Einführung in die russische kommerzielle Ter-
minologie und Handelskorrespondenz, Waren- u.
Bankverkehr, 2st., Do. 15-17 ¡ Hs. 4
Rulsische Zeitungslektüre mii Konversations-
übungen, 2st., Di. 15-17; Hs. 4
Metch: Russland (Land, Volkswirtschaft, Handel)
mit Konversationsübungen, 3st., Di. 17-19,
Do. 17-18; Hs. 4

f) Tschechisch

Ïschechische Spraihe fri,r Anfånger, 2st., Di. 17-19i
Hs. 3

Tschechische Sprache für Vorgeschrittene, 2st.,
Do. 17-19; Hs. 3
Tschechische Handelskorrespondenz l, 2st.,
Do. 15-17; l-is. 3
Tsihechische Handelskorrespondenz ll, 2st.,
Di. 15-1 7; Hs. 3

Dozent

Politi

Politi

Berndf
Berndt

Berndt
Berndt
Berndt

Berndt

Semeykin

Semeykin

Semeykin

Serneykin

Appel

Appel

Appel

Appel

129 3

130 3

131 5
132 5

133 3/s

'134 1

135 3

136 3

137 5

138

139

140

141

3ls

3/s

3ls

3!5

142

13. PhilosoÞhie und Påidogog¡k.
1 Einfü'hrung in die Philosophie
3 Geschichte der Erziehung
3 Jugendkunde
3 AllgemeinePsychologie

(Siehe Anschlag am schwarzen Brett!)
5 Geschichte der Berufserziehung, 1st., Di. l2-13;

Hs. 12 Dörfel

34

146 5

147 5

Nr. Sem.

143 5 Allgemeine Berufsschul- und' Fachschuldidaktik,
2st., Fr. B-10; Hs. 12

Methodik d,er Betriebs- und Verkehrslehre l, 2st.,

Mo. und Mi. 12-13; Hrs. 6

Methodik der Buchhaltungs- und Bilanzlehre 1.,

1s1., Mi. 10-1 1; H's. ó

Methodik des Unterrichtes im wirtschaftlichen
Schriltverkehr 1., 1st., Mo. 10-1 1; Hs. ó

Method'ik des Unterriihtes im wirtschaftlichen
Rechnen (wird' im nëiihsten Trimester gelesen)

Übungen

Praktische Lehrübungen, 2st., Mi. B-10; Hs. ó

144 5

145 5

Senninar

148 5 Betriebswirtsihaftlich-pädbgogisches Seminar,1st.,
(wird nur alle 14 Tage 2stündig abgehalten),
Di. 10-12; Hs. 12

(Siehe auch ,,Handelslehrerseminar" unter H 17)

149
150

1 3
3 5

14. Kurzschrift
Deutsche Kurzschri'ft, 2st., Mo. 15-17; Hs. 3

Englische Kurzschrift, 1st., Mo. 14-15; Hs. 3

5

Dqze¡!

N I\I

Cttel Kl.

Dörfel

Dörfel '

Krencioch

Utschig-Dittriih,

Dörfel

Närr
Närr

Nr.

15. Leibesübungen.
All,gemeine Leibesü'bungen lt. besonderem Ubungsplan.

(Siehe Anschlag am Schwarzen Brett)

ló. Reichshochschulkurse für Fremdenverkehr.
(Dauer: 2 Trimesier)

Schirmherr: Staatssekretär, Minister a. D' Hermann E s s e r

Trim' Dozent
Allgemeine Fremdenverkehrslehre, 2st., Mo. u.

Mi. 11-1 2; Hs. ó

(Siehe Vorlesung ó4)

Fremdenverke'hrsor.gan,isetion, 1st., Mo. 9-10;
Hs. 12

(Siehe Vorlesung óó)

Fremdienverkehrsg,eographie, 2st., Di. 8-9,
Mi. 12-13; Hs. 9 (Siehe Vorlesung ó5)

Gasistätten- und Hotel'betriebslehre, 2st.,

Sa. 8-l 0; Hs. ó (S,iehe Vorlesun.g ó7)

Dörfel

Axmann

Dietrich

Bernecker

35
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Nr. Trim.

I

1

1

Doænt

Textilkunde, 1st., Sa. 10-l 1; Hs. 1ó (Siehe Vor-
lesung 99) Reinthaler
Die menschlichen Nahrun,gsmittel, 2st.,
Mo. 1ó:-18; Hs. 1ó (Siehe Vorlesung 101) Stockert
Allgemeine Volkswirtschaftslehre (Deutsches
Wirtschaftsleben), 2st., Mo. und Do. 8-9; Hs 1

Ottel Fr.(Siehe Vorlesung 12)

Fremdenverkehrssemina.r, 2st., Di. 10-12; Hs. 9

(Siehe Vorlesung 78) Dietrich-Dörfel

(Die Kursleitung und die Seminarräume befinden sich
Wien, 18., Colloredogasse 8)

17. Sondervorlesungen für Prüfungs- und
Treuhqndu/esen.

(Dauer: 2 Trimester)

I Prüfungs- und' Treuhan'dwesen, 2st., Mo. u.
Fr. 19-20i Hs. 7 (Siehe Vorlesung 71 )

1 Finanzierungen,2st., Mo. 18-19, Mi. 17-18;
Hs. 7 (Siehe Vorlesung 29)

1 Kostenrechnung,sgrundbåtze und Preisvorschriften,
2st., Do. 18-20; Hs. 7 (Siehe Vorlesung 32)

I Moderne Buchhaltungs- u. Bü'roorganisation, 2st.,
D¡. 19-20, Fr.17-18¡ Hs. 7 (Siehe Vorlesung 37)

1 Bilanzen, 3st., Di. '17-19, Do. 17-18i l'1s.7

(Siehe Vorlesung 41 )
1 Steuern"im Betriebe L, 2st., Mi. 18-20; Hs. 7

(Siehe Vorlesung 48)

I Der Wirtschaftstreuhånder als Rechtswahrer, 1si.,
Fr. 18-19i Hs. 7 (Siehe Vorlesung 83)

I Semi,nar fü,r aktuelle Wirtschafts-,, Rechts- undl
Steuerfragren, 1st., Mo. '17-18¡ Hs. 7 (Siehe Vor-
lesung 74) Mayer

18. Hqndelslehrersem¡nor.
(Dauer: 2 Trimester)

I Methodik .d,er Betriebs- und Verkehrslehre 1.,,

2st., Mo, u. Ml. 12-13¡ Hs. ó (Siehe Vor-
lesung 144)

I Method'ik der Buchha,ltun,gs- und Bilanzlehre 1..,

lst., M'i.'10-1 1; Hs. ó (Siehe Vorlesung 145)
I Method'ik des Unterrichtes im wirtschaftlichen

Sihriftverkehr 1., 1st., Mo. 10-1 1; Hs. ó (Siehe
Vorlesung 14ó)

Nr. Trim.

1 Methodik des Unterrichtes im wirtschaftlichen
Rechnen (wird im nächsten Trimesier gelesen)

Finanzmathematik,2st., Do.9-1 1; Hs. 1(Siehe
Vorlesung 47)

Praktische Lehrü,bungen, 2st., Mi. B-10; l-ls. ó

(Siehe Vorlesung 147)

Betriebswirtsihaltlich-pådagogisches Seminar, 1st.,

(wird nur alle 14 Tage 2stündig abgehalten),
Di. 10-12; Hs. 12 (Siehe Vorlesung 148)

19. 5üdost-Stiftung.
(Dauer: 2 Jahre)

Nr

A. Vorlesungen.

1. Sürdost-Europa: . Wirtschalt und Raum (Einführung und

Grundlagen), 1st., Fr. 15-1ó; Hrs. 9

2. Allgemeine Kultur- und Wirtschaftsgeographie Südosi'
Europas, 1st., Di. 18-19; Hs. 9

3. Wirtscha{tsgeographische und wirtschaftskundliche
Ubungen, 1st.; Mi. 15-1 ó; l-lrs. 9

4. Rohstolfe und Fertig,waren der südosteuropäischen Lån-

de(, 1st., Mi. 1ó-1 7; Hs. 1ó

5. Waren'kund'liihes Praktikum, 1st., Fr. 16-17; Hs. 1ó

ó. Allgemeine Wirtschaftspolitik der Sü'doststaaten, 1st',

Mo. 17-18; Hs. 9

7. Handelsreiht der Südosfstaaten, 1st., Fr. l7-18; Hs. 5

L Einführung in die politischen und sozialen Probleme

Sü'dosteuropas, 2st., Mo, l5-17; Hs. 9

9. Ubung,en hi'ezu, 2st., Mi. 17-19; Hs. 3

B. Sprachen.

10. Serbokroatisch, Rumänisch, Bulgarisch, Tü,rkisch, Neu-
griechisch, Ungarisch, Tschechisch, Slowakisch, je 3st.,

Zeit: Siehe Anschlag.

(Die Hörer der Sü'dost-Stiftung haben mindestens 2 Sprachen
zu belegen.)

Die Lehrveranslaltungen 10 findten in der Konsularakademie,
lX., Boltzmanngasse ló, statt.

Dozent

Krencioch

Ferjancic

Utschig.Dittr¡ch

Dörfel

Hatheyer

Mayer

Hatheyer

Haar

Seidel

Mayer

Demelius

Otiel Kl

Dörfel

Hrlel

Dozent

Dietrich

Leiter

Rungaldier

Beutel

Reinthaler

Grot5

Demelius

Ronneberger

Ronneber.g,er

36 37



J. Zc¡hl der Studierenden.
,Gesamtzahl der ord,entli,chen und au,fSerordentlichen Hörer im Winter-

trimester 1940 548
dazu kommen: Gasthörer ,2

Zusammen: 550

J8

K. Stundenübersicht.
I -Rei'chshochschulkurse fü,r Fremd'enverkehr
2: Sondervorlesungen frlr Prüfun,gs- und Treuhandwesen
3 : Handelslehrersêminar
4 : Süd'ost-Stiftung

39



Montag Dienstag Mittwoch

o.
I

@

Rungaldier: Ursachen, Verlaul
und Folgen des Wellkrieges

Ollel, Fr.: Alls. Volkswirt-
schaftsfehre (Deuisches
Wirlschaflsleben I

Oberparleiter: Aufienhandels-
beirieb

Knoll: Volk und Staat: Die
nationalsoz, Bewegung in
der Oslmark

Oberparleilerr Auflenhandels-
betrieb

èietrich: Fremdenverkehrs-
geographie 1

Obe parleiler r Warenvetkehr
Dielrich: Das groSdeulsche

Reich
Leiler: Randländer des Paci-

lis:hen Ozeans
Beutel¡ Wirtschafl und Tech-

nik
Reinlhaler: Wir{schaft u. Tech-

nik
Utschis-Ditlrich¡ Praklische

Lehrübungen 3

Rungaldier: Deulsche W¡rt-
schaflsgesch. d. 19. Jahrh.

Barlsch r Unternehmer und
Arbeifer (Arbeiterrecht)

Axmann : Fremdenverkehrsor-
gan¡sation 1

lsele¡ Ware und Geld ll
(Die einzelnen Handelsge-
schèifte)

Oberparleiter : Privalwirtschaft-
liche Marktbindung

Feriancíc r Wirtschaftl. Rech-
nen I

Knoll¡ Das britische Mul{er-
land (Auslandskunde)

Obe¡oarleiterr Warenverkehr
Die{rich I Das grofideuische

Reich
Leiterr Randländer des Paci-

iischen Ozeans
Beulel : Wi¡tschaft und Tech-

nik
Reinfhaler: Wirtschaft u. Tech-

nrk
Ulschig-Diltrích: P.'aktische

Lenrübungen 3

o

i

Barlsch: Unlernehmer und
Arbeiler (Arbeiterrecht)

Tindl¡ Wirischaftlicher Schrift-
verkehr

Oltel, Kl.: Geld- u. Kapilal-
verkehr mit seminarislischenr
Ubungen

lsele: Ware und Geld ll
(Die einzelnen Handelsge-
schäfte)

Dörfel: Methodik des Unter-
richtes im wirtsch. Schrift-
rerkehr 3

Feriancic: Wirtschaftl. Rech-
nen I

Dietrich-Dörlel: FremCenver-
kehrsseminar 1

lsele: Ware und Geld ll
(Die eìnzelnen Handelsge-
schäfte )

Políti ; Landeskunde, Wirt-
schafl und Kultur llaliens

Dörfel: Betriebswirtschaftlich-
pädagogisches Seminar
(141äqiq) 3

líndl: Wirtschaftlicher Schrift-
verkehr

Ollel. Kl.: Geld- und Kapital-
verkehr m. seminarislischen
Ubungen

Leiler: Deutschland undseine
Nachbarn ¡m Südosten

Dörfel: Methodik der Buch-
hallungs- u. Bilanzlehre I 3

Io

Poeschl r Volkswirtschãftsllehre
il

Tindl: nusgewä!rlle Kapitel
aus dem wirtsch. Rechnen

Hatheyer : Handwerksbelriebs-
lehre

Dietrich-Dörfel: Fremdenver-
kehrsseminar 'l

Suller: Franz. Handelskorre-
spondenz I

Politi r Ubersetzung wirisch.
ilal. ïexte

Dörfel: Betriebswirtschafl i:h-
pädagogisches Seminar
(14{äsis) 3

Stundenübersicht

Stadl:r; Betriebsplanung und
Betriebsverg leich

Tindl; Wirischaftlicher Schrift-
verkehr

Olfel, Kl.: Geld- und Kapital-
verkeìrr m. seminaristischen
Ubungen

Dörfel: Allgemeine Fremden-
verkehrslehre 1

Beulel : Obersem¡nðr fiir
Dok'toranden

Reinthaler: Oberseminar für
Doktoranden

Sommer-frimester 1940

Feriancíc ¡ Wirtschaltl. Rech-
nen I

Seidel ; Fabriksbetrieb
Grolschopf: Versicherungs-

buchhallung
Knoll: Engl. Seminar I : Lek:

{üre, Ubersetzungsübg. aus
gew. wirtschaftl. Texte

Politi: ltal. Konversation

Poeschl r Volkswl¡lschaftsiehre
il

Schmied: Wirtschaftsplanung
Mayer; Deulsche Bankwirt-

schaft I I

Dörfel: Transportwirischafts-
lehre l: Aufbau u, Org. d.

' Transportwirts,chaft und ihrer
Betriebe

Schmied
politik

lsele: Ware und Geld I
Reinlhaler; Photograohie
Knoll ; Engl. Proæminar Ab-

teilung A (für Anfänger) :

Phoneiik, Grammatik und
Lektüre

o
I

Tindl : Organisationsmitlel
Sladlerr Betriebslehre d. Wa-

renhandels
Ottel, Kl,: Geld- und Kapi-

lalverkehr mit seminaristi-
schen Ubungen

Dörlelr Allgemeine Fremden-
verkehrslehre t

: Volkswirtschafts-
ilt

c\¡

I
I

NJ

Donnerstag Freitag Samstag

Rungaldierr Ursachen, Verlauf
und Folgen des Weltkrieges

Oltel, Fr.: Allq. Volkswiri-
schaftslehre (Deutsches Wirt-
schaflsleben 1

Bombiéro: Werlpapiere und
Ubungen

Oberparleiler: Warenverkehr
Dietrich r Wirtschaft u. Raum

l. Teil: Die geogr. Grund-
lagen d. Weltwirtschaft

Leiler: Geogr. Grundlagen d.
Wirtschaft: Wirtschafl und
Rãum l. Teil

Bculel: Technologie organi-
scher Waren

Reinlhaler: Technologie orga-
nischer Waren

N. N.: AIlg. Berufsschu¡- u.
Fachschuldidakt¡k 3

Kamilz: Neue Erkenntnisse
aut dem Geb¡eie der Geld-
theorie

Bernecker¡ Gaslstä{ten- und
Hoielbetriebslehre 1

Beutel¡ Technologie anorga-
nischer Waren

Reinlhaler: Technologie anor-
ganischer Waren

@
I.o

Rungaldier: Deutsche Wìrt-
schaltsgesch. d, 19. Jahrh.

Feriancic: Finanzmathemalik 3
Bombiaro; Wertpapiere und

Ubungen

Haar: Belriebswirtschaftllches
Proseminar

Dielrich: Wirtschaft u. Raum
l. Teil: Die geogr. Grund-
lagen d. Weltwirtschaft

Leiler: Geogr. Grundlagen d.
Wirfschaft: Wirtschaft und
Raum l. Teil

Beufel: Technologie organi-
scher Waren

Reinlhaler: Technologie orga-
nischer Waren

N, N. r Allg. Berufsschul- u.
Fachschuldidaktik 3

Bernecker: Oðslstätlen- und
Holelbetríebsiehre 1

Beulel r Technologie anorga-
nischer Waren

Reinlhaler: Technologie anor-
ganischer Waren

Knoll : Enql. Seminar ll :

Lekl(lre und Ubersetzungs-
übungen an der Hanci
schwieriger wirtsch. Texte

\o
I

o

Bombiero: Famiìie und Ubun-
gen

Feriancíc : Finanzmatl-ematik 3
Knoll: Die Finanzierung des

Aufienhandels (Ensl.)
Politi r llalienische Handels-

korrespondenz lll

Dielrich: Volk und Siedlung
Leiler: Deutschtum im A.us-

land. Deutsche Siedlungen
im Oslen Europas.Deutsche
Forscher iln nahen Osten

Schmied¡ Volkswirtschafts-
politik I

Dörfel: Versicherunqswirt-
schaftslehre l: Aufbau und
Org, d. Versicherungswirt-
schaft und ihrer Betriebe

Beutel : Warenkundl. Seminar
Reinlhaler: Warenkundli:hes

Seminar

Demelius ¡ Volk und Slaat:
Wirtschaltsrechl

Schmied : Volkswirtschafts-
politik I

Reinlhaler: Texliìkunde. 1

(noll : Transportwesen (Eng¡.)
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StundenÍibersicht Soqnmer-Trimcsler t94O

w
I

à

SamsfagFreitag,DonnerstaE

l\)
I

w

Seidel : Fabriksbuchhaltung
Gro!schopl: Buchhaltung der

Ve rke h tsu nle rnehmu ngen
lsele: Ware und Geld I

Knoll: Enol, Proseminar, Ab-
leilunq -B (lür Vorgeschrit-
lene); Ubunqen u. Lektüre
ausgewåihller Texte

Schmied: Volkswirtschafts- |

',ffi':t't":lL 
und Gerd r

Knoll: Engl. Proseminar, Ab-
t'eiluno ¡r (für Anfänger) :

Phone'iik, Grammatik und
Lektüre

Poeschl: NS-FinanzPoliiik
Dörfelr Buchhaltung und Ab-

schluh
Mayer:- Deutsche Bankwirt-

schaft ll

43

Montag Diensta'g,

Poeschl ; Volk und Wiri-
schaft (Weliansch. Grund-
lalen der Wirtschaltslehre)

Tindl r Ausgew¿ihlle Kapilel
aus dem wirtsch. Rechnen

Hâltìeyer Das Rechnungs-
wesen des Handwerksbe-
triebes

Suller: ltalienische
korrespondenz I

Dörfel: Geschichte
r ufserziehung

Hanlels-

der Be-
3

Dörfel; Buchhaltung und Ab-
schlub

Tindl: Sondergebieie der
Buchhallung

Stadler¡ Belriebslehre des
Warenhandels

Dietrich ¡ Fremdenverkehrs-
geographie I

Oltel. Kl.: Melhodik der Be-
triebs- u. Verkehrslehre I 3

Mittwoch

Stadler ¡ Marktregelung im
Betriebe

Dö¡fel: Buchhallung und Ab-
schlu!

Tindlr Sondergebiete der
Buchhaltung

Ollel, Kl,r Methodik der Be-
trlebs- u' Verkehrslehre I 3

rn

I
a\¡

-t
I

an
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Montag Dienstag Mittwoch

rô

I

=t

Pelers: Mittel und Methoden
der redak{ionellen Sloffbe-
schaffung der Zeitung in
sachlicher und hislorischer
Belrachtung

Närr: Englische Kurzschrilt

\o

Itô

Seidel r Biianzübunoen
Mayer: Seminar fü-r Finanzie-

rungen und Bankwirtschafi
Peters : M ittel und Methoden

der reCaktionellen Stoffbe-
schaffung der Zeitung in
sachl. und hist. Belrachlung

Berndl: Espanol mercantil
Semeykin: Einführung in die

russische Sprache : Phonelik,
Grammatik, leichlere Lese-
slticke

Närr: Deutsche Kurzschrift
Ronneberger: Einftihrung in

die politischen und sozialen
Probleme Südosteuropas 4

Tindl: Codewesen mit Ubun-
ge;l

Grolschopf : Buchhaltungs-
uþungen I

Dielrìch-Rungaldier: Geogr.
Seminar: Deufsche Kolonièn

Leiler: Seminar z. Wirtschalls-
geographie: Anleilung zu
wissenschaftl. Arbeiien

Semeykin ; Russ¡sche Ze¡tungsl
lektüre mil Konversations-
übungen

Appel : Ìschechische Handels-l
korresoondenz ll

Dörfel-Grol;schopfr Betriebs-
wirts:haflliches Seminar

Reinthaer: Photographisches
Praktikum

N, N. : Uberselzung wirtsch.
franz. Texle

Berndl: Einführung ¡n die
spanische Sprache (Gram-
maiik, Lelctüre, Sprech-
übunqen )

Rungaldier: Wirlschaflsgeogr.
und wirtschal{skundl. Ubun-
gen 4

Seidel: Bilanzi.ibungen
Mayer; Seminar für Finanzie-

rungen und Bankwirtschaft
Stockerl: Die menschlichen

Nahrungsmittel 1

Berndt: Cuenlos esoanoles
Semeykin: Einführung in die

russische Sprache : Phonetik,
Grammatik, leichlere Lese-
stücke

När¡: Deulsche Kurzschrilt
Ronneberger: Einführung in

die poii íschen und sozialen
Prcbleme Südosf europas 4

Grof¡schopf : Buchhaltungs-
übungen I

Dielrich-Rungaldier: Geosr.
Seminar : Deuls:he Kolonien

Leiter: Seminar z. Wirtscha{ts-
geographie: Anleitung zt)
wissenschafll, Arbeilen

Semeykin : Russische Zeitungs-
lektüre mit Kon'zersations-
übungen

Appel : Tschechische Handels-
korrespondens ll

Rungaldíer: Seminar fürWirt-
schaftsgeschichle

Dörfel-Gro"!schopl; Belriebs-
wirtschaiiiiches Seminar

ReÍnlha'er: Phoiographisches
Praktikum

N. N. r Landeskunde, Wirt-
sch¿lt und Kultur Frank-
rei chs

Berndt ¡ Einführung in die
spanische Sprache (Gram-
matik, Leklüre, Sprech-
übungen)

Beulel¡ Rohstoffe und Fertig-
waren der südosleuro-
p¿i¡schen Länder 4

F\

I.o

Seidel: Fabriksübunoen
Mayer: Seminar füi .aktuelle

Wirischafts-, Rechts- und
Steuerfraqen 2

Stockerl: Die menschlichen
Nahrungsmitf 91 1

Berndt: La vida diaria (Con-
versacion )

Grol¡ : Allq. Wirtschaltspolitik
der Südoststaalen 4

Madlé r Repetitorium aus
Vol kswi rtschalis lehre

Seidel: Bilanzen 2
Leiler: nusgewählle Ab-

schnilie des Welthandels u.
Weltverkehrs

Semeykin r Melch: Russland
(Land, Volkswirtschaft, Han-
del)

Appelr Tschechisch für An-
fänger

Rungaldi:r: Seminar firWirt-
schaftsgeschichte

Mayer: Finanzie;ungen 2
Reínlhaier: Phoiographisches

Praklikum
Suller; Einführung ins Franz.

(Grammaiik, Lekiüre,
Sprechübungen)

Berndl: Spanische Handels-
korrespondenz

Ronneberge', Ubungen zu
politische und soziaie Pro-

. pier.e SüCosleuropas 1

Stundenübersicht Sommer'Trimester l94O

Seídel; Bilanzen 2
Knoll: Wirischafiseinrichtun-

gen des britischen Mutter-
landes

Semevkin: Metch: Russland
(Larid, Volksw¡rtschaft, Han-
del)

Appei: Tschechische SPrache
lür Vorgeschrittene

Haar: Moderne Buchhal{ungs-
u. Büroorqanisalion 2

Demelius-lsãle: Seminar für
kaufm. Recht

S(ockerl r Droqen mit beson-
derer Berücksichtigung der
Gewürze

Sullerr Einführung ins Franz.
(Grammalik, Lektüre,
Sprechübungen)

Demelius: Handelsrechl der

o.
I

\¡

\¡
I

@

@

I
È\

iI

SamstagFreitagDonnerslôg

Þ
I

tì

(t
I

G

Pelers: Die Mental¡tät unse-
rer Feinde im gegenwärti-
oen Krieoe, aus ihren ras-
isch-r'ölk-. und Politsch-
iCeolooischen Grundlagen
entwi:-keìi: l. Der Engländer

GroÊschopf¡ Verkehrswirt-
scha{tliche Ubungen

Seide!-Haar: Fabriksseminar
(14{äqiq)

S"mev-kiñ ' Einfüìrrung in die
russ. kommerz. Termilrolo-
qie und HandelskorresPon-
ãenz, Waren- und Bankver-
kehr

Appel: Tscl-echische Handels-
korrespondenz I

Kroplf: Technik u. PsYcholo-
oie der Werbung an Prôk-
lischen zeitgen. BeisPielen

Haar r Betriebssietisiik mit
Ubunoen

N. N,: -Französische Handels-
korrespondenz lll

Suller: Einführunq ins halie-
nische (Grammatik, Lekitlre,
Sprechübungen)

Dietrìch : SüdosteuroPa : Wirt-
schaft und Raum (EinliÌhrung
und Grundlagen) 4

K¡opff: Technik u' PsYcholo-
oie der Werbung ân Prak-
Ìischen zeilgen, BeisPielen

Haar: Betriebsstatisiik mit
Ubunoen

Demeliris-lsele: Seminar lür
kaufm. Recht

N. N.: Französische Handels-
korresoondenz lll

Sulter; Einftlhrung ins llalie-
nische (Grammatik' Lektüre,
Sorechübungen )

Reinthaler : Wãrenkundl. Prak-
tikum 4

Grokschopf: Versicherunqs-
w¡itschajtliche Übungen

Seidel-Haar: Fabriksseminar
l'14täoio)

Knoll: - -Wirtschaf tseinrichtun-
gen des britischen Mutter-
landes

Semeykin: Einführung in die
russ. kommerz. lermlnolo-
qie und HandelskorresPon-
ãenz, Waren- und Banl<ver-
kehr

Appel : Tschechische Handels-
korrespondenz I

44

Sùdoslstaaten 1
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Stundenübersicht

Poeschl ¡ Volkswirtschaliliches
Seminar

Mayerr Sleuern im Beiriebe 2

3ommêr-lrimester 1940

,f

Madlé; Allgemeine
Hatheyer; Prüfunqs

handwesen

Otlel, Fr.: Seminar aus
Vol kswi rtschafls lehre

Schmied ¡ Hauptseminar aus
Volkswirtschaftspolitik

Haar; Moderne Buchhaltunos-
und Büroorqänisôt¡on - 2

Reimerr Konkurs- und Aus-
gleichsrecht

Statislik- u. Treu-
2

Oltel, Fr.: Ubungen z. Volks-
wirtschaflslehre

Schmied; Ubungen zur Wirt-
schaftsÞ lanu ng

Hath:ver: Kostenrechnungs-
grundsätze und Preisvor-
ichrilten 2

Oberoarleiter - Stadler: Semi-
nar' f. Wirlschaftslehre des
Warenhandels (14tägig)

Schmied: Ubungen zur Volks-
wirischaftspolitik I

Madlé: Ubúngen zur allgem.
Sta'tisiik

Hatheyerr Prüfungs- u' Treu-
handwesen 2

o
a,l

T
\o
I

I'Jo

I Vontag D ie n sta g

Madlé: Allgemeine Siatisiik
Mayer; Finanzi€rungen 2
Halheyer: Bilanztheorien und

Bi lanzauffassungen
Berndt: Einführung in die

spanische Sprache (Gram-
matik, Lektüre,, Sprechübun.
gen )

Ollel, Fr.: Seminar aus
Volkswi risch¿ftslehre

Schmied: Hauplseminar aus
Volkswirlschaftsoolitik

Seidel: Bilanzen 2
Reimer: Konkurs- und Aus-

gleichsrechi
Semeykin; Melch: Russland

(Land, Volkswirtschaft, Han-
del)

Appel: Tschechisch lür An-
fänger

o.

I
@

schaflsgeog
Europas

Leiler: Allg. Kultur- u. Wirt-
raphie Südost-

4

Poeschl: Volkswirlschaftliches
Seminar

Mayer: Steuern ím Beiriebe 2
Rungaldier: Die Donau als

Verkehrsstra$e
Sutterr Einführung ins ltalie-

nische (Gr.1mmalik, L,eklüre¡,
Sprechtibunqen)

Berndl r Lektüre spanischer
.Zeitungen

Ronneberger: Ubungen zu
polilische und soziale Pro-
pleme Südost-Europas 4

M ittwoch Samst,aFreitaDonnerstag

@
I

\o

Schmied¡ Ubungen zurVolks-
wirischaflspolitik I

Madlé¡ Ubungen zur âllgem
Siaiistik

Demelius : der Wirtschaftstreu'-
händer als Rechtswahrer 2

Slockerl: Droqen mif beson-
derer Berücksichtigung der
Gewürze

Sullerr Einführung ins Franz.
(Grammatik, Leklúre,
Sprechübungen)

Lesestü c ke )
Appel r Tschàchische SPrache

lür Vorgeschr¡t{€ne
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